
Rom als Studienplatz deutscher Kleriker Jahrhundert
Von ERWIN .ATZ

Wenn INan sıch die ımmensen Anstrengungen vergegenwärtigt, mıt
denen das wiedererstarkte Papsttum des 15. Jahrhunderts seıit der ber-
windung des Schismas un des Konzilıarısmus, seıt der Durchsetzung se1-
ner vollen Herrschaft ber Rom un:! der Wiederherstellung des Kirchen-
LAaAates diese Stadt eıiner Metropole des Humanısmus un der Künste
ausbaute, ann wırd INa  - sıch fragen: Warum machten die Päpste dieser
eıt Rom nıcht auch einem Studienzentrum? Das Papsttum hatte Ja die
selıt dem 13. Jahrhundert allenthalben In Europa anstelle der Kloster-
un Domschulen autgekommenen Universitäten reich privilegiert un
damıt Eerst möglıch gemacht!. ber weder das 244/45 VO  ; Innozenz
während seınes Aufenthalts In Lyon als eiıne Wanderakademie bei der
Kurie gegründete „Studiıum romanae curlae”, och das 1303 VO  —
Bonifaz VIII gegründete „Studıum urbis“, das später seınen Sıtz bei

Eustachio fand, haben In der europäischen Hochschullandschaft beson-
ere Bedeutung gewonnen“. Während das Studium curlae ach 1500 SpUur-los unterging, fand das Studium urbiıs ach einer Reihe halbherziger Bele-
bungsversuche während des 15. Jahrhunderts 1527 beim SaCcCo di Roma
mıt der Flucht der Professoren und Schüler ebenfalls seın Ende

Eınen rund tür das Sıechtum der römischen Hochschulen bildete
zweıtellos der desolate Zustand der Stadt, die Ja Begınn des Jahr-hunderts keinen Vergleich mıt den blühenden Kommunen Oberitaliens
aushielt?3. Martın begann ZWAAar bald ach seıner Rückkehr den Tıber
(1420) mıt ersten Restaurierungsarbeiten, aber C$s sollten och Jahrzehntevergehen, ehe Nıkolaus seine kühne Vısıon eines Borgo entwer-
ten konnte. ber weder bei ihm, och in Jjenem Programm, das SIXtUS
ann realısiıerte, WAar VO  } Hochschulen die Rede, während S1Ixtus z.B
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das Hospıital VO Geıist, eıne andere gemeınnützıge Eıinrichtung,äiußerst großzügıg anlegte und ausstattete* Der Neubau der Corsıa mıtiıhren beiden Krankensälen erreichte iımmerhin die Länge VO t= Deterund betonte somıt schon durch seıne Dımensionen den Stellenwert der
Neugründung. Angesichts dieses auch wiıirtschaftlichem Aspektbedeutenden Baues reichen wiırtschaftliche Aspekte alleın nıcht AUS,die Vernachlässigung der Hohen Schulen 1im Rom der Renaıissance
erklären. Deren Ursache dürfte eher In einıgen Eıgenarten der Uniiversitä-
ten lıegen, die dem gerade erst wıedererstarkten Papsttum gefährlich WeTr-
den konnten. Es 1€es dıe Selbstverwaltung und die akademische
Freiheit. Seılt dem 13. Jahrhundert WAar Ja neben dem Sacerdotium und
dem Imperium das Studium als eCUue Großmacht aufgestiegen, un wäh-
rend des Großen Schismas und der Reformkonzzilien hatten die Universi-
Aaten eıne wichtige Rolle gespielt. Das Papsttum der Renaissance konnte
aber In seıner Stadt eın akademisches Studium mıt seiınen Unwägbarkei-
ten und seinem kritischen Potential wünschen. Es Öörderte dessen
Künstler und Gelehrte, die sıch in den Dienst seıner eigenen Größe stell-
te  3 TSt die Herausforderung durch die Retormation 1e1 Rom ann 1Im

Jahrhundert verspätet Zur Universitätsstadt werden. Dıie Impulse 2a7zu
gıingen freilich nıcht VO Papsttum au  ® Es hat S$1C allerdings, WenNnn
zunächst auch NUur zögernd, aufgegriffen, und ann schliefßlich kräftiggefördert.

So rachte also nıcht die 534 VO  — Papst Paul 111 wiedererrichtete
römische Uniıversität, tfür die sıch Nu  —; der Name „La Sapıenza” einbür-
gEITE, sondern das 1551 durch Ignatius Von Loyola gegründete Colleg10Romano der Gesellschaft Jesu, die spätere Universitä Gregoriana, Dyna-mık In die römische Hochschullandschaft®. Dıiese Ordenshochschule
unterschied sıch insofern VO  — den tradıtionellen Unıversıitäten, als die aka-
demische Freiheit hiıer aum eıne Rolle spielte. Sıe stand vielmehr autf-
grund iıhres Selbstverständnisses 1M Dıiıenst des päpstlıchen Führungsan-spruchs. Daher erhielt S1e durch Gregor AIIL., der auch anderweıtig durch
die Förderung der Wıssenschaften hervortrat, eın großzügiges Domiuzıl
un: eine tragfähige Fundation.

Dıie Cu«e Gründung folgte den pädagogischen Prinzıpien des Jesuuten-ordens, WI1€E S1e 1586 1n der Ratıo studıorum festgelegt wurden. Danach
WAar neben dem Studium der klassıschen Sprachen, der Mathematık un:
AÄAstronomıie eiıne gründliche philosophische un theologische Ausbildungvorgesehen, die sıch auf Thomas VO Aquın tützte Da wiıichtige Protesso-
Icn der Gründungsphase aus Parıs, Salamanca un Alcala kamen, fügte

Vgl GATZ, Papst SIXtus und die Retorm des römischen Hospıitals VO Geıist,in: WEITLAUFF HAUSBERGER (Hg.), Papsttum und Kiırchenreform. Hıstorische Be1i-
trage. Festschrift Georg Schwaiger (St. Ottıilıen 249—262
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die Neugründung sıch 1n die gesamteuropäische Universitätstradition ein
Bıs ZU Ende des 16. Jahrhunderts stieg die Zahl ihrer Studenten bereits
auf

Die kırchliche Krise, die se1lit dem Anfang des 16. Jahrhunderts Zur
reformatorischen Bewegung un schließlich ZUr Kirchenspaltung geführt
hatte, WAar einem eıl eine Krıse des Klerus und der Seelsorge.
Daher hatte Ignatıus sıch früh der Ausbildung eines seelsorgseitrigen Welt-
klerus zugewandt. Dem sollte auch das 1552 VO  — ıhm mıt dem
deutschlanderfahrenen Kardınal Gilovannı Morone geplanite und ann
törmlich VO  ; Papst Julıus 111 1INs Leben gerufene Collegıum Germanıcum
dienen®. Es WAar das römische Ausländerseminar und wurde sOomıt
bahnbrechend un stilbildend. Den Text der Gründungsbulle, der Statuten
un Regeln hatte Ignatıus verfaßt, während der Papst den Gründungsakt
vollzogen und damals WI1E auch später für die Fundierung gESOTKT hat
Somıiıt Orden un Papst gemeiınsam der Gründung beteıilıgt. Das
wurde tür deren Entwicklung un Zielsetzung insotern VO  — großer Bedeu-
Lung, als beide Seıten daran unterschiedliche Erwartungen knüpften. ach
der Vorstellung des Ordens sollte das Kolleg nämlıich nıcht mehr un
nıcht weniıger als eın trıdentinısches Priesterseminar TT Heranbildung
qualıifizierter Seelsorger un Theologen se1ın, während die Päpste seıt Gre-
SOr 1I1I1 aut die Förderung adelıger Priesteramtskandıidaten drängten, die
S$1Ce INn die Domkapıtel und aut Bischofsstühle bringen wollten, dadurch
auf die Kirchenleitung 1mM Reıich Einfluß nehmen. Der Orden hat ZWAar
seın Konzept der päpstlichen Option Nnıe aufgegeben, doch wuchs
seıit Gregor 111 der Anteıl der Adelıgen den Germanıkern kräftig

Für den del WAar die Beschickung der Anstalt auch deshalb VonNn Inter-
CSSC, weıl S$1Ce neben der kostenlosen Ausbildung die siıchere Aussıcht auf
die Verleihung VO Beneftizien bot. So ıIn der zweıten Hälfte des
17. Jahrhunderts 22,8 % aller aufgeschworenen Mitglieder der 24 reichs-
ständıschen Domkapıtel A4Uus$s dem Germanıkum hervorgegangen. Unter
den Diözesanbischöfen WAar der Anteıl mıt 50—18 24 % och
ELWAaSs höher Dabei sınd die zahlreichen au dem Germanıkum hervorge-

Weıihbischöte un Generalvikare nıcht eiınmal berücksichtigt.
Die Absıcht der Päpste, Germanıiıker in leitende kırchliche Stellen brin-
SCNH, hat sıch also durchaus ertüllt.

ber das Germanıkum, das 1580 ZUuU Collegi1ıum Germanıcum et Hun-
garıcum erweıtert wurde, WAarTr NUTr eınes jener zahlreichen Kollegien, die
seıt dem Zeıtalter der Katholischen Reform In Rom entstanden. Deren
Alumnen besuchten 1n der Regel die Lehrveranstaltungen des Colleg1i0

SCHMIDT, Das Collegıum Germanıcum iın Rom un: die Germanıiıker (Tübingen
Dazu dıe Rezension VO':  - P. WALTER, 1n : (1987) 138—144; E. GATZ, in : HGE 20
(1984) 964—968; DERS., Das Collegıum Germanıcum und der Episkopat der Reichskirche
ach 1648, 1in (1988) 3372344
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Romano und stiegen Später ın ihrer Heımat oft hohen kirchlichen OsS1-
tionen auf Die Generation dieser Ausländerseminare WAar ausschliefß-
ıch für Jene Länder bestimmt, In denen der Katholizismus selt der Aus-
breitung der Reformation untergegangen oder doch schwer bedrängt Wa  -
Ihre Alumnen mußfsten sıch 1n der Regel eiıdlich azu verpilichten, nach
ihrer Ausbildung ın iıhre Heımat zurückzukehren. Es dies das 15/7
gegründete Kolleg der Neugetauften und der Griechen, das 15/9 durch
Kardınal Allen gegründete Englısche", das Maronitische (1584), das
Schottische (1600) und das Irısche (1628) Kolleg . Das 1627 gegründeteCollegio Urbano WAar dagegen für die Missıonsländer bestimmt un: tiel
somıt A4aUus dem Rahmen der anderen Gründungen?. Neben diesen Auslän-
derseminaren entstanden in Rom bıs ZUr Miıtte des Jahrhunderts Wel-
tere Stifttungen durch Famılıen oder ıtalıenische Regıionen, die sıch neben
karıtatiıven Auifgaben auch der Förderung studierender Geıistlicher wıdme-
ten1% Eın 1790 VO 1US nNnternomm Versuch ZUr Umwandlungder aut das Jahr 1453 zurückgehenden kroöatischen HospitalstiftungGırolamo ZUuU Studienkolleg 1eß sıch dagegen damals noch nıcht VCI-
wırklichen 1! Später 1St. Cc5 dagegen mehrfach ZUur Umwandlung mıttelalter-
lıcher Pılgerhospize 1n geistliche Studienanstalten gekommen. Für die
katholisch gebliebenen Länder kam CS erst selit dem 19. Jahrhundert 1mM
Kontext der ultramontanen Bewegung solchen Gründungen.Nachdem das Germanıkum b1S 1Ns 18 Jahrhundert eıne wichtige Rolle
für die Rekrutierung des höheren Klerus 1Im Reich gespielt hatte, geriet CS
seıtdem 1n den Sog der kirchlichen Entwicklung. Mıt der einsetzen-
den Aufklärung schwand nämlıch dem deutschen de]l das Interesse

der Beschickung der Anstalt. Eınen schweren Schlag bedeutete die Auf-
hebung der Gesellschaft Jesu ( Z25) da sıch für die ausscheidenden Jesu1-
ten eın wırklicher Ersatz beschaffen 1e6ß Als Kaıser Joseph I1 ann 17871
den Öösterreichischen Alumnen den Besuch des Germanıkums untersagteun In DPavıa eine Konkurrenzanstalt einrichtete, Lraten die Stelle der
ausbleibenden Österreichischen vermehrt chweizer Alumnen. Infolge der
römischen Revolution wurde das Kolleg 798 aufgelöst.

Das 81418 nach der Wiederherstellung des Jesuıtenordens (1815) CI -
öffnete Kolleg War durch die Rückkehr ZU Ausbildungskonzept der
Gründungszeit gekennzeichnet, das 1U  —_ nıcht mehr durch Adelsinteressen
und kırchenpolitische Absıichten beeinträchtigt WAr. Dıie 19808  — dominierende

. WILLIAMS, The Venerable Englısh College KRome Hıstory9 (London
Ja HANLTY, 'TIThe Irısh College Rome (Norwich Eıne wıssenschaftlich fundierte

Geschichte tehlt bisher.
Q EZERNIK, Collegio Urbano, ıIn METZLER (Hg.), Sacrae Congregationis de DPro-

paganda Fıde Memorıa Rerum 1/1 AL (Rom 465—4872
Zusammenfassung beı LATRI (Anm 182 ff

11 Vgl MAGJEREC, Istiıtuto dı Gıirolamo deglı Uhırıicı (Roma
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Stellung der Gesellschaft Jesu kam darın Z Ausdruck, da{fß 1825
die Stelle der ehemaligen Protektoren der Jesuitengeneral Lrat. Inhalte und
Zıele der den Germanıkern 1m Kolleg vermuittelten Bıldung sınd oft

Schlagworten reduziert worden, S1Ce lassen sıch jedoch nıcht leicht auf
einen Nenner bringen. So die Germanıker des Jahrhunder:ts ke1i-
NCSWCBS einheitlich der Neuscholastik verschrieben. Ihre besondere Rom-
orlentierung, dıe häufig als Ultramontanismus abqualifiziert wurde, steht
dagegen außer Zweıtel. Sıe hat vieltach iınsbesondere während der
Vorherrschaft des Liberalismus und Z eıt des Kulturkampfes ihre
Lautftfbahn behindert?!2.

Als das Germanıkum 1818 den Idealen seıner Gründungszeıitzurückkehrte, hatte die Priesterausbildung 1ın den deutschsprachigen Län-
ern eıne tiete Umgestaltung ertahren. Am Vorabend der Säkularisation
gyab CS Oort 1Ur och weniıge Bıstümer ohne eigene Priesterausbildungs-
stättel® ach den großen Aufbauleistungen der Gesellschaft Jesu, die der
deutschen Kırche seıt dem 16. Jahrhundert einen den trıdentinischen
Idealen orlentierten Weltklerus herangebildet hatte, un: nach mehr praxI1s-Orlentlerten Neuansätzen 1M 18. Jahrhundert hatte der münstersche
Staatsminıster und Generalvikar Franz VO  '.3 Fürstenberg nach Aufhebungder Gesellschaft Jesu (1773) In ünster Jjenes Konzept moderner Priester-
ausbildung entwickelt, das die wıissenschaftliche Bıldung der Universıität,
die relıg1ös-aszetische Ausbildung und die Hinführung ZUur Seelsorgspraxı1sdagegen dem Priesterseminar zuwıes14 Dıie eLiwa gleichzeitigen Bemühun-
SCH eine Neugestaltung der Priesterausbildung 1ın Österreich gıingen
dagegen ausschlie{fßlich VO staatlıcher Seıte au  ® S1€e sahen ach dem
Scheitern der Generalseminare Josephs I1 (1790) die wıssenschaftliche
Ausbildung Universitäten der Studienanstalten VOT, die bıs ZU Ende
der Josephinıschen Ara staatlıcher Normierung un: Autsicht
unterstanden. Eınen ähnlich dominierenden Einfluß aut die Priesterausbil-
dung besaß selit der Säkularıisation und der Neuordnung der Bıstümer die
bayerıische Regierung. Während dıe Bischöfe 1€es aber 1n diesen beiden
überwiegend katholischen Staaten zunächst hinnahmen, zeıgten S$1Ce 1n den
protestantisch reglerten Staaten früh Wıderstand. Dies galt erster Stelle

12 Für Hannover: ÄSCHOFF, Das Verhältnis VO Staat un! katholischer Kırche 1Im
Königreich Hannover (1813—1866) (Hıldesheim 1/ f) tür Preußen: HUBER

U  KG Staat uUun! Kırche 1m 19 und 20 Jahrhundert (Berlın f) 7 9 für Bayern:
eb /16, 59/; für dıe Zeıt ach dem Kulturkampt: GATZ, 1n : /1 (1976) /8—-88

13 Den besten Überblick bietet ach W1€E VOT EGEL, Organısationsformen der diıözesa-
11 Priesterausbildung 1n Deutschland. Grundlinien ihrer geschichtlichen Entwicklung, 1IN :
Die Kırche un!: iıhre Ämter und Stände. Festgabe tür Joseph Kardınal Frings (Köln
645—666 Ich bereıite I eine Geschichte des Weltklerus in den deutschsprachigen Ländern
seıit der Säkularisation VO  S S1e wiırd uch die Priesterausbildung behandeln.

14 Vgl EGEL, Geschichte der katholisch-theologischen Fakultät Münster —1
Bde (Münster>die derzeit beste einschlägıge Darstellung, die tür die grundsätzlı-

che Entwicklung uch ber Münster hinaus wichtig IST.
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für Preußen, dessen RKegierung sıch mıt der S10 iın Berlıin gegründetenFriedrich-Wilhelm-Universität VO System der bıs dahıin üblıchen Landes-
unıversiıtäten abgewandt und auf der Grundlage des Neuhumanismus eiıne
NCUC Epoche der Universitätsgeschichte eingeleıtet hatte. Während die
Berliıner Neugründung ZWAAr eine Evangelısch-, nıcht aber eine Katho-
lısch-Theologische Fakultät erhalten hatte, WAar 1€es 1n dem 1811 reorganı-sierten Breslau der Fall Hıer entstand sSOomıt die Volluniversität, die
gleichzeitig der Ausbildung katholischer und evangelıscher Theologendiente.

Dıie Priesterausbildung staatlıchen Universitätsfakultäten, die welt-
gehend der bıschöflichen Aufsicht 9 ildete se1mt dem frü-
hen 19. Jahrhundert eın Motiv für die Entsendung Von Studieren-
den nach Rom Der spätere TIrierer Bischof Josef VO Hommer (  4—3  >der keine Kosten für die Studienförderung begabter Geıistlicher scheute,iußerte schon 1821 Zweifel der Kırchlichkeit der 818 gegründetenTheologischen Universitätstakultät In onn und emühte sıch die Ent-
sendung wenıgstens einıger Theologen nach Kom, und ZWAar als Alumnen
des Germanıkums der der Propaganda!®. Seit 8727 unterband dıe preußi-sche Reglerung 1es jedoch InWweIls auf die Qualität der preußßi-schen Hochschulen. Außer In Bayern WAar die Tendenz allenthalben ähn-
ıch

Dıie Örılentierung nach Rom als dem Zentrum eınes authentischen
Katholizismus und das, obwohl die römische wıissenschaftliche Theolo-
g1€ der Zeıt 1m allgemeinen eın besonders hohes Nıveau hatte!® spielteselt dem Autkommen der ultramontanen Bewegung die maßgebende Rolle
be] der Gründung römischer Studienhäuser. Deren Erstes WAar das
Belgische Kolleg, das 844 eröffnet wurde? und nach den Vorstellungenseınes Gründers der Förderung eıner geistlichen Elıte dienen sollte. Seıin
Inıtıator WAar bezeichnenderweis der Rektor der belgischen Natıionalstıt-
Lung „S. Julıen des Belges”. uch In anderen Fällen wurden ursprünglıchfür die Pılgerbetreuung entstandene Stiftungen nunmehr die Studien-
förderung ! erweıtert. Das WAar auch be1 den deutschen Stiftungen

15 OMAS, Studıiıum rIerer Theologen in KRom In der ersten Hältfte des 19. Jahrhun-derts, 1n : (GGATZ (Hg.), Hundert Jahre deutsches Priesterkolleg eım Campo Santo Teuto-
1CO Beıträge seiner Geschichte Suppl. 35) (Freiburg 108—138

Vgl AUBERT, Pontificato dı DPıo (1846—1878) (Torıno 293—299
17 [J. P. AERTS], Notice SUr le college eccl&siastique Belge Institue Rome (Mecheln

“1846); CH I”SERCLAES, Le college eccle&siastique Belge Rome Son Jubilee de cınquante
ans (Rom 9 IMON, Cardınal Sterckx er SO  —3 (1792—-1867) (Wetteren
3236 1845 folgte das Konvikt bei Lungı de Francesı, 1852 das Collegi0 Beda, 1853 das
Seminarıo Francese und das Seminarıo Pıo, 1858 das Collegio DPıo Latıno Amerıicano, 1859
das Collegıio Amerıcano del Nord, 1863 das Seminarıo Lombardo, 1866 das Collegio Polacco.
Über die Anteılnahme Pıus diesen Neugründungen: RTINA, DPıo (1851—1866)
(Roma 249255
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Campo Santo und be1 der Anıma der Fall ıs Den Anfang der Retorm
machte INan Campo Santo. Dort wurden 1847/ auf Verlangen zahlrei-
cher Deutschrömer Mithilftfe der Österreichischen Botschaft ach
einer Sacra Viısıta eın Statut erlassen und dıe Erzbruderschaft als
deutschsprachige Gemeinschaftt NC  e konstituilert. Nıchtdeutsche wurden
VO  } der Mitgliedschaft un der Nutzung der Stiftung ausgeschlossen. Das
wichtigste Zıel der Reform VO  —3 1847 WAar also die Rückgewinnung des
natıonalen Charakters der Stiftung. Vom Campo Santo aus sınd ann
auch entsprechende Impulse für die anderen deutschsprachigen Stifttungen
Roms AaUuUS  en

Die Erzbruderschaft VO Campo Santo aber auch die Eınbezie-
hung der Studienförderung ihre Stiftungsziele Dies 1eß sıch gul
mıt der deutschsprachigen Seelsorge verbinden. So Ja auch mıt der
belgischen und mıt der französischen Natıionalkırche Luigı1 e’Francesı
bereits einıge Studienkaplaneien verbunden. Schon bel den ersten Überle-
SUNgCH Zur Eiınbeziehung der Studienförderung In die Stifttungsziele
nNnannten die Vorsteher der Erzbruderschaft VO Campo Santo aber auch
eın weıteres Motıiıv für ihr Vorhaben!®. Sıe sahen nämlıich den sStAan-
dıgen Austausch zwischen der römischen Kuriıie und den heimatliıchen
Bıstümern als dringlich Dıie zahlreichen Konflikte und Mißverständ-
nısse zwischen Kuriıe und deutschen Theologen 1mM Jahrhundert beruh-
ten Ja 1n der Tat großenteils auf mangelndem Austausch un autf Informa-
tionsdefiziten. Insofern bewiesen die Verantwortlichen der Erzbruder-
schaft außerordentliche Weitsicht. So kamen enn 8—18 18 deutsche
Geıistliche 1n das Hospız beım Campo Santo. Sıe besuchten melst römische
Hochschulen, den Doktorgrad erwerben. Eınige ihnen
auch lıterarısch tätig. Von ihnen gingen die Anstöße einer ähnlichen
Umgestaltung der Anıma A4U.  ® Dıiese kam 1859 nach einer Sacra Viısıta
durch Erlaß eines Statuts zustande. Da sıch 1m ampo Santo die
Neuordnung VO  - 184/ als nıcht tragfähig erwıles, wurde auch dort 1876
eın Statut erlassen. Seıit 1859 bzw. 1876 wurden beide Stittungen

der Autsıicht Je eiınes Kardınalprotektors durch den Jjeweılıgen Rek-
LOr geleıtet, dem für die Vermögensverwaltung Jeweıls eın Rat beigegeben
Wa  R Beıide Stiftungen seıtdem neben ihren gottesdienstlichen und
seelsorglichen Aufgaben auch Z Förderung studierender Priester 4US$

Über dıe Geschichte des Priesterkollegs Campo Santo: GATZ, WI1IeE Anm 1 und
DERS., Anton de Waal (1837-1917) und der Campo Santo Teutonico Suppl. 38) (Freı-
burg Zum Campo Santo als solchem: ERS (Hg.), Der Campo Santo Teutonıiıco ıIn
Rom, WEILAND, Der Campo Santo Teutonico und seiıne Grabdenkmäler,
FISCHER 'ACE A NNESMANN, Marıa della DPıetä. Dıie Kırche des Campo Santo Teuto-
1CO 1n Rom Suppl 43) (Freiburg Zum Kolleg der Anıma: SCHMIDLIN,
Geschichte der deutschen Nationalkirche in Kom Marıa dell’Anıma (Freiburg un!

LENZENWEGER, Sancta Marıa de Anıma. Erste und Zzweıte Gründung (Wıen
GATZ, De Waal (Anm 18)
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iıhren Mutterländern verpflichtet un:! bei beiıden entstanden nunmehr YrYI1e-
sterkollegien. Dıiese entwıckelten sich Von Anfang unterschiedlich.
Während nämlıich das Kolleg beım Campo Santo ursprünglıch keine theo-
logische Dıiszıplın bevorzugte und erst dem langjährigen Rektorat
Anton de Waals (1870/72-1917) auf die bevorzugte Förderung der Christ-
lıchen Archäologie un der Kırchengeschichte testgelegt wurde, lag der
Schwerpunkt ın der Anıma angesichts der durch das Öösterreichische Kon-
kordat Vvon 1855 gegebenen Sıtuation Von Anfang beim Kirchenrecht.

Im folgenden soll NUu  —_ untersucht werden, welche Bedeutung beide
Kollegien für das tudıum deutscher Kleriker bıs ZUuU Ersten Weltkrieghatten. ine Erfassung der außerhalb der beiden Kollegien 1n Rom ZEeTr-
SLreEUL ebenden und mıt tudıien befaßten deutschsprachigen Geıistlichen
1St dagegen nıcht möglıch. Zunächst empfiehlt sıch eın Blıck autf die ama-
lıgen Theologischen Fakultäten 1ın den deutschsprachigen Ländern. Ange-sıchts der Stellung des Klerus 1M öftentlichen Leben, 1mM Unterricht und
Z A auch in der öffentlichen Verwaltung WAar seıne wıssenschaftliche Aus-
bıldung fast überall staatlıch normıert. Ausnahmen machten lediglich die
Bıstümer Straßburg, Metz und Luxemburg mı1ıt iıhren tranzösischen Rechts-
tradıtionen. Davon abgesehen, erfolgte die Ausbildung des Weltklerus z I

Universitäten der staatlıchen bzw staatlıch anerkannten Hochschulen,
Z Priesterseminaren. Während den Öösterreichischen Universitäts-
takultäten bıs ZU Ende des Jahrhunderts der Schulbetrieb dominierte,
versuchten die deutschen Universitätsfakultäten entsprechend dem hum-
boldtschen Universiıtätskonzept Forschung und Lehre verbinden. Dies
War schöpferischer, aber auch risıkoreicher. So kam 6S 1M Verlauf des
Jahrhunderts einer PaNzZCH Reihe von Lehrzuchtverfahren. Damiıt VCI-
banden sıch kırchenpolitische Kontroversen und persönliıche Dıiıfferenzen.
Diese erreichten iıhren Höhepunkt ach dem Ersten Vatikanischen Konzıl,
als eiıne Reihe VO Professoren suspendiert wurde bzw sıch Von der Kır-
che trennte®%®. Damlıt ging eın schwerer intellektueller Aderlafß für den
Katholizismus einher. Vıictor Conzemius hat eindrucksvoll dargestellt, WI1e
Jgnaz Döllinger durch seıne ANONYMCE Konzilsberichterstattung 1n der
Augsburger Allgemeinen Zeıtung, durch die aufgrund der restriktiven
amtlıchen Informationspolitik eine Informationsmonopol|l SCWANN, jene
Stimmung schürte, auf deren Hıntergrund sıch dieser Prozefß vollzog?!.

20 Das trüheste Lehrzuchtverfahren betraf den Bonner Dogmatiker Hermes. Dazu
. SCHWEDT, Das römische Urteıil ber Georg Hermes (1775-1831). Eın Beıtrag ZUur
Geschichte der Inquıisıtion 1m Jahrhundert Suppl 37) (Freiburg 1857 folgte
die Indızıerung des Wıiener Religionsphilosophen Anton Günther. Dıie Auseinandersetzungen

das Erste Vatikanische Konzıl trafen besonders dıe Fakultäten in München, Bonn und
Breslau SOWIE die Akademie Braunsberg.

21 (LONZEMIUS, Dıie „Römischen Briefe VO Konzil“. Eıne entstehungsgeschichtliche
un quellenkritische Untersuchung zu Konzilsjournalısmus Ignaz Döllingers un Lord
Actons, In : (1964) 186—229; 60 (1965) 76—-1 1
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Damıt kündigte sıch zugleıich die öffentliche Meınung als Großmacht
auch In der Kırche Es 1sSt enn auch bezeichnend, da{(ß c VOT allem In
den deutschsprachigen Ländern namhaften Abwendungen VON der Kır-
che kam Dıie Theologischen Fakultäten gerieten dadurch, selbst S$1Ce
nıcht unmıttelbar betroffen WAarcCcNnh, allenthalben In dıie Isolıerung. Damıt
ging eın starker Rückgang der Theologiestudierenden einher??. Während

den deutschen Universitäten 1mM Sommersemester 1860 1257 Studie-
rende der katholischen- Theologie eingeschrieben WAaIcCh, N 870
och 99 un 880 1U och 652 Aus Preußen, das seıt 187972 VO Kultur-
kampf betroffen Wal, wanderte seıtdem eine nıcht festzustellende Zahl
VO  _3 Theologiestudenten und Jungpriestern 1Ns Ausland ab Nur eın eıl
VO  3 ihnen kehrte spater ın die Heımat zurück. YSt dem Pontifikat
COS 111 konsolidierte die Lage sıch. So zählte INa  —_ 1mM Sommersemester
1890 den Universitäten 1mM Gebiet des Deutschen Reıiches wieder 1267
Studierende der katholischen Theologie. Dıie Modernismuskrise
1US hatte tür die Rekrutierung des Klerus bei weıtem nıcht e1In-
schneidende Folgen WI1€e die Auswirkungen des Ersten Vatıkanıschen Kon-
z1ls.

Dıie Schwierigkeiten der Universitätstheologie zeıgten sıch auch darın,
daß der Theologischen Fakultät Breslau 58—18 römischerseıts das
Promotionsrecht wurde, während die Bonner Fakultät dieses
überhaupt Eerst 905 erhielt.

Der Kulturkampf führte ZWAAar einer spürbaren Abwanderung VO

Geıistlıchen, die aufgrund der Kulturkampigesetze ıIn Preußen keine
Anstellung finden konnten, doch wırkte sıch 1€es auf das tudıum ıIn Rom
LUr INn geringem Ma(e Aaus, obwohl 876 beı der förmlichen Gründung
des Priesterkollegs Campo Santo gerade die Hılte tür den VO Kultur-
kampft bedrängten Klerus 1mM Vordergrund stand2

In den Kollegien Campo Santo un bei der Anıma studierten Von
848 A also seıt dem Studienbeginn och VOT der törmlichen Kollegs-
gründung, bıs ZU Ausbruch des Ersten Weltkriegs insgesamt 496 Geıstlı-
che aus den deutschsprachigen Ländern, un ZW ar 148 1m Campo Santo
und 2348 In der Anıma 24 Dıie ungleiche Verteilung WAar In der unterschied-
lichen Größe un Ausstattung der beiden Kollegien begründet. Am
Campo Santo stand In den ersten Jahrzehnten aum eın halbes Dutzend
Plätze ZUur Verfügung. TrSt durch den Ausbau des Gebäudes 1M Jahre
1887 stieg die Zahl auf Dıie Anıma hatte dagegen VOoON Anfang eine
größere Kapazıtät 11) Dazu kam 1mM Campo Santo die tfinan-
zielle Knappheıt, während die Anıma über eiıne bedeutend bessere Ausstat-
Lung verfügte. Beide Kollegien zählten neben den Geıistlichen AaUuS$ deutsch-

9 Preußische Statıistik 167 (Berlın 78
GATZ, De Waal (Anm. 18) 58 f

24 Vgl die ach Kollegien gELFENNILECN Listen Df
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sprachigen Ländern och weıtere Studierende, doch sınd diese nıcht
Gegenstand unserer Untersuchung.

Der Campo Santo gılt heute als deutsches, die Anıma als österreichisch
Orlentlertes Kolleg, obwohl beıide Eınrıchtungen grundsätzlıch Studieren-
den aller deutschsprachigen Länder offenstehen. Diese unterschiedliche
Orlentierung geht auf die eher zurälligen Umstände beim Einsetzen der
Studienförderung zurück. Als INa nämlıich 1848 1mM Campo Santo damit
begann, wandten die Verantwortlichen sıch die Bischöftfe VO Briıxen,
München und ünster. Da der Letztgenannte sogleich einen Geıistlichen
ZURG Verfügung stellte, 1mM Campo Santo VO Anfang ünster
un die anderen preußischen Bıstümer das Übergewicht. Der Umstand,
da{fß der Gründungsrektor des Kollegs der Anıma eın Österreicher WAar
und dem Öösterreichischen Kaiıser aufgrund des Statuts VO 859 dıie Nomıi-
natıon des Rektors zustand, bewirkte dagegen Oort VO Anfang eıne
andere Optıon.

Die Mitglieder beıder Kollegien au deutschsprachıigen Ländern verteıl-
ten sıch bıs 1914 folgendermaßen:

Österreich Preußen Bayern übriges Schweiz Luxem-
Deutschland burg

Campo Santo IZ8 % 67 =45,3% 18 1Z2Z% 3S =29.6%
Anıma MA=2% 119=34,2% 50=14,3% 41=11,8% 16

uch bezüglıch der Studienrichtungen lassen sıch zwischen beiden olle-
gıen deutliche Unterschiede ausmachen. Während nämlıch das Kolleg
Campo Santo bıs 8/9 auf keıine Diszıplın festgelegt WAar, entschied der
persönlıch stark der Christlichen Archäologie und Kırchengeschichte
interesslierte Anton de Waal sıch 1879 angesichts der Öffnung des Vatıka-
nıschen Archivs für dıe bevorzugte Förderung VO Kirchenhistorikern.
Dadurch hat dem Kolleg während se1nes langen Rektorats seıne NVer-

wechselbare Eıgenart gegeben. In IN Zusammenhang damıt standen
die Gründung der Römischen Quartalschrift 88/ un des Römischen
Instituts der Görres-Gesellschaft 188825 Die Anıma WAar dagegen VOoON

Anfang an auf dıe bevorzugte Aufnahme VO Kanonıisten festgelegt,
zumal| den Österreichischen Bischöfen aufgrund des Konkordats VO 1855
der treie Verkehr mıt der Kuriıe zustand und das Kolleg die Agenzılege-
schäfte der meılsten österreichischen und deutschen Diözesen wahrnahm?2®.
Eınen mehr praktischen Gesichtspunkt ıldete die ähe des Kollegs ZUur

Hochschule Apollinare.
Die Kollegsmitglieder verteılten sıch hıs 1914 auf tolgende Studienrich-

tungen:
25 ‚ATZ, De Waal (Anm 18) /0—/8; DERS., Das Römische Instıtut der Görres-Gesell-

chaft, In ‘ 8 3 (1988) 3—18; A. WEILAND, Verzeichnıis der Direktoren des römiıschen
Instıtuts der Görres-Gesellschatt 18 Kl 0® 8, 4aQ 19—7

LENZENWEGER (Anm 18) 7584
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Philosophie Theologie Kırchen- Kirchen- sonstige
recht geschichte

Campo Santo 17/=11,5% 19,6 % 60,8 Y%
Anıma 83=23,9% 145=41,1% 3,8°%
Wıe bei der Studienrichtung, bleibt auch bezüglich des Studienabschlus-
SC5S eine Reihe Von Fällen unklar. Vor allem 1m Campo Santo, aber auch Inder Anıma gab c nämlıch manche Kollegsmitglieder, die ach der bereits
ın Deutschland der ÖOsterreich erfolgten romotion weıterführende Stu-
dien, oft mıt dem Zıel der Habilitation, betrieben. Im Campo Santokamen aZzu Stipendiaten der Görres-Gesellschaft, die entweder Auftrags-arbeiten für andere Forscher durchführten, WI1eEe z B Hartmann Ammann,der 1mM Vatiıkanischen Archiv tür Ludwig Von Pastor recherchierte, der
den Projekten der Gesellschaft arbeıteten, ohne daß das für S1e mıiıt einemformalen Studienabschluß, z.B eiıner Promotion, verbunden WAaTrT. Wiıeder
andere Studierende bereiteten In Rom eıne Dıssertation VOT, dıie S1Ce dann

einer deutschen Unirversität vorlegten. Diese Studien ohne formalen
römischen Abschluß entziehen sıch einer Quantifizierung. Im folgendensınd [1UT die In Rom erfolgten Doktorpromotionen, nıcht aber die Promo-
tiıonen ZU Lizentiaten, erfaßt. Dabe:i hıegt die Anıma mıt 113 kanonisti-
schen romotionen weıt der Spitze. Dıie Studienleistungen sınd damıt
freilich, WI1e€e BESART, NUur ZUuU eıl ertafßt. Am Campo Santo haben insge-
Samıt< 45 30 % aller Kollegsmitglieder, der Anıma 200 57,5% der
Kollegsmitglieder ıhr Studium In Rom mıt der Promotion abgeschlossen.

Dr phıl Dr theol Dr. 1Ur Can utr.
Campo Santo
Anıma 113

Eın weıterer Überblick Nl der etzten beruflichen Stellung der ehemalıi-
SCNH Kollegmitglieder gewıdmet:

Diöz.- d I6 General- Domherr
Bischof Bıschof vıkar

Campo Santo
Anıma 18

Uniıv.- Hochschul.- Pfarrer
Prof. Prof

Campo Santo 25
Anıma 18

Hıer tallen insbesondere dıe auseiınandertfallenden Anteıle bei den
Domherren und den Universitätsprofessoren auf Aufgrund ihres kanoni-
stischen Studiums sınd naturgemäß zahlreiche aus der Anıma hervorge-
SANSCNEC Geıistliche In dıie heimatlichen Diözesanverwaltungen un: Dom-
kapıtel eingetreten. Der relatıv größere Anteıl VO Universitätsprofessorenden ehemaligen Mitgliedern des Kollegs Campo Santo gehtdagegen auf dıe Wiıssenschaftspolitik de Waals zurück, der ın spateren Jah
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ren darauf drängte, da die 1n das Kolleg eintretenden Mitglieder bereıts
promovıert In Rom betrieben S1e ann weıtertührende tudıen. Dıie
Prozentzahlen können 1m Grunde freilich NUr Tendenzen verdeutlichen,
enn VOT allem jene Studien, die nıcht mıt einem formalen Abschlufß ende-
tecN, entziehen sıch der Quantifizierung?”. Das gılt iınsbesondere für jenezahlreichen Kollegsmitglieder, die Rom ZWAar hne eınen Abschluß verlie-
Bßen, VO  S} denen aber manche später doch lıterarısch hervortraten. Die
Zahl VO 245 Doktorpromotionen (= 46 % der Kollegsmitglieder) äßt
den beachtlichen Beitrag beider Kollegien der Studienförderung erken-
NC  3 In Freiburg ı. Br wurden vergleichsweise VO Herbst 848 bıs ZU
Ausbruch des Ersten Weltkriegs 259 und In ünster 79 theologische Dok-
torpromotionen VOrgSCNOMmMM 2

ber die wıssenschaftlichen Leistungen und über den durch die
Studienautenthalte geförderten Austausch zwıschen Kurıe und Heımatbi-
tumern hınaus erscheint MIr jedoch och eın weıterer Gesichtspunkt VO

Bedeutung. In der eıt der Hochblüte der Natıonalstaaten und des Natıo-
nalısmus absolvierte nämlıch diese bedeutende Zahl Von Theologen nıcht
NUr einen el ihres Studiums In Rom, sondern S$1C wurden dadurch auch
mıt der Mentalıtät und den wıssenschaftlichen Leistungen ihres Gastlandes
un:! anderer Natıonen bekannt. Wıe groß dıie Gemeihnnsamkeıit der interna-
tionalen wıssenschaftlichen Kontakte War, wurde beim Tod de Waals 1m
Februar 1917 deutlıich. Damals standen ZWAar Deutschland und Frankreich
1mM Krıeg. Dennoch hıelt Louı1s Duchesne, der Dıirektor der Ecole ran-
Calse de Kom, seiınem Freund, dem glühenden deutschen Patrıoten Anton
de Waal, den ehrenden Nachruf. Dıie kırchliche un: wiıssenschaftliche
Gemeinsamkeit WAar also stärker als der Völkerhafß

Dıiıe Mitglieder der Priesterkollegien Campo Santo und der Anıma
AaUS$ den deutschsprachıigen Dıözesen 48—19

Dıiese Listen sınd Mitwirkung VO cand theol Joachim ake Aaus$s
den Archiven beider Priesterkollegien erstellt worden. Darüber hinaus
haben der Rektor der Anıma, Prälat Dr Johannes Nedbal,;, und eine Reihe
VO  —_ Diıözesanarchıiıven freundliche Auskunft erteılt. Die Listen teılen über
den Namen hinaus nach Möglichkeit mıt Geburts- und Todesjahr, Jahr
un: Dıözese der Priesterweihe, Aufenthalt, Studiendauer und Studienab-
schlu{fß 1m jeweıligen Kolleg, letzte berufliche Stellung. Im übrıgen sınd diıe
ben In Anm gENANNLEN Werke heranzuzıehen. eıtere Recherchen

27 Sıe tanden großenteils ıhren Niederschlag iın der seıt 188/ als OUOrgan des Kollegs un!
später uch des Instıtuts der Görres-Gesellschatt erscheinenden Römischen Quartalschrift.

In Münster erfolgte hıs 1883 vornehmlich dıe Promotion Z Lic. theol (1848—1914:
/ ÜLLER, Fünthundert Jahre theologische Promotion der Unıiversität Freiburg Br.
(Freiburg EGEL, Fakultät Münster (Anm 14)
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ber den Lebensweg der einzelnen Persönlichkeiten wurden nıcht ANSC-tellt, da S1e nıcht Gegenstand dieser Untersuchung sınd.

Abkürzungen:
Jahr der Priesterweihe
Jahre des Autfenthalts 1mM Kolleg der Anıma

@S Jahre des Autenthalts 1im Kolleg Campo Santo

Priesterkolleg Campo Santo Teutonico

Aengenvoort, Franz Geldern 1904 (Münster); CS
09—1 (Christliche Archäologie); Studienabschluß unbek.; Studienrat
1ın Duisburg.

Ammann, Hartmann ($ 1879 Leech-Aactan/Tirol); 1879 (Augusti-nerchorherr Neustıift bei Brixen); CS 89—18 (Kiırchengeschichte;Stipendiat der Görres-Gesellschaft: Hıltsarbeit für Pastor); Studien-
abschlufß unbek

Awater, Gerhard Vratselt/Dorf 1876 (Münster); CS
6—-1 (Theologie); Studienabschluß unbek.; Pfarrer ın Walsum.

Bangen, Johann Heınrich Rheda/Westfalen 1865 Tivoli);
849 (Münster); CS 918 (Theologie; Kırchenrecht; Dr theol.,Dr 1Ur. utr. 1853]); Domkapitular In ünster.

Bartsch, Julıus (T unbek (Breslau); seıt 1857 (Kırchen-geschichte); Studienabschluß unbek.; Pfarrer IN Naumburg/Queis.Beickert, Heınrich Bıiıblis 897 (Maınz); CS
91 (Kırchenrecht); Dr theol.; Dr 1Ur. Can., Pfarrer 1in Maınz.

Bıckerle, Georg (>f Darmstadt 1857 (Maınz); CS seıt 857
(Philosophie); Dr theol.; Privatgeistlicher In Darmstadt.

Bıerbaum, Max ünster 1908 (Münster);
19 Ül (Kırchengeschichte Kırchenrecht); Dr 1ur. Can. (1922); Dom-
kapitular In ünster.

Bönke, Franz (#- 1870 Pıssau/Seeburg); 1902 (Ermland); CS
09—1 (Christliche Archäologie); Studienabschluß unbek.; Prorektor
In Braunsberg.

Bossart, arl Sursee/Luzern 1901 (Basel);
O1l=i (Kırchenrecht, Dr 1Ur. Can.); Pfarrer 1n Luzern.

Brachvogel, Eugen Bıschotstein/Ermland 1906
(Ermland); CS Z (Kırchengeschichte); Studienabschluß unbek.;Pfarrer ıIn Lichtfelde/Westpreußen.

Braunschweig, Edmund VO  — (T 1908 Rom); 1855 (Breslau); CS
1856; danach Besuch der Accademıa ecclesiastica; Beneftiziat Breslauer
Dom; lebte großenteıils In Rom
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Burger, Wılhelm Stühlingen/Baden 19572 Freiburg); 903
(Freiburg); CS 06—19 (Kırchengeschichte); 1917 Dr. theol. (Freı-burg); Weihbischof, Dompropst, Generalvikar in Freiburg.Dessauer, Alfred Aschenburg/Franken Priester der
1Öözese Würzburg; CS SNNS (thomistische Theologie, Dr. theol.);Gymnasıalprofessor In Aschaffenburg.

Deventer, Joseph Rınkerode 1862 (Münster); CS
76-—-18 (Kırchenrecht, Dr lur. can.); Rektor 1mM Kloster Zum Guten
Hırten ıIn ünster.

De Waal, Anton Emmerich 1917 Rom); 1862 (Münster);1869 Dr. theol. Om); 7E E Rektor des Campo Santo Teutonico
(Christliche Archäologie).

Doeberl, Anton Waldsassen/Oberpfalz 1940 Regensburg);1904 (Regensburg); CS 319 (Kunstgeschichte); Dr.theol.h. c
19027); Generalvıkar, Domkapıitular ın Regensburg.

Dölger, Franz Josef Sulzbach/Maıiın 1940 Bonn); 1902
(Würzburg); CS 04=1 und el (Christliche Archäologie);
1906 Habiılitation Kırchengeschichte; Universitätsproftessor für Kırchenge-schichte in onnn

Dörfler, DPeter Untergemarıingen 903 (Augsburg);CS 6—-1 (Kırchengeschichte); Dr theol.; Dırektor der Ludwig-Fer-inand-Anstalt 1n München.
Dondl, Johann Kalladorf/Niederösterreich 1904

(Salzburg, 1910 In VWıen inkardıniert); Dr 1Ur Utr.; CS selt 9192 (Kırchen-recht) Prosynodalrichter.
Ebner, Adalbert Straubing 1898 Eıchstätt); 1886 (Kegens-burg); CS O (Liturgiegeschichte, Verzeichnıis der lıturgischenHandschriften der Archive un Bıblıotheken VO  — Rom); Protessor

Lyzeum Eichstätt.
Ehses, Stephan Zeltingen/Mosel 1926 KRom); 1883 (ınEichstätt für Trıer); 1881 Dr. phıl. (Würzburg); 8318 und

189S892 (Kirchengeschichte 91—-18 Stipendiat Görres-Gesell-
schaft); Dırektor des Römischen Instiıtuts der Görres-Gesellschaft.

Elsenheimer, Georg Franz Josef Bamberg 1875
(Limburg); CS 82—18 (Kiırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Pfarrer INn Könıig-stein/Taunus.

Entrup, Caspar Lüdinghausen 1874 (Münster);
76—-18 (Kırchenrecht, Dr lur. Can.); Pftarrer In Nıenberge.

Frankeser, Joseph Boisheim 1848 (Münster); CS
selt 856 (Theologie, Dr theol.); Pfarrer 1n Uedem

Friedrich, Philipp Sponsheim/Bingen 1921 München);
901 (Bamberg); Dr theol.; CS 0/7—-19 (Dogmengeschichte); Hoch-
schulprofessor für Dogmatık ın Dıllıngen.
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Galland, Joseph VWesterholt/Westfalen 1893 Bremen); 1876
(Münster); CS 8—18 (Kırchengeschichte un thomistische Phiıloso-
phie); 1881 Dr theol (Freiburg); Pfarrer 1n Bremen.

Geppert, Heınrich Stockach/Baden 1874 (Freıi-burg); CS 6—-18 (Theologie); eın Studienabschluß Krank-
heıt; Pfarrverweser 1n Inzlingen.

Gıese, Joseph ünster 894 Münster); 1850 (Münster);CS 1852 (Liturgie); 18597 Dr theol (München); Generalvıkar In ünster.
Glaser, Miıchael Speyer 1886 (Speyer); CS

1—-18 (Philosophie); Dr. phıl. un Dr. theol.; Ptarrer ın Neustadt

Göller, Emiuil Berolzheim/Freiburg 1933 Freiburg); 1897
(Freiburg); Dr phıl Freiburg); CS 0=1 (Kırchengeschichte,Stipendiat der Görres-Gesellschaft); Dr theol Freiburg); Universi-
tätsprofessor für Kırchengeschichte 1in Freiburg Rektor).

Grotemeyer, ermann (1824—1903); 1847 (Münster); Dr. phil.,Dr theol.; CS seiıt 1858 (Theologie); Gymnasıalprotessor, HausgeıistlıcherINn Surenburg Rıesenbeck.
Gulık, Wılhelm Van Weeze/Nıederrhein 1907 Rom); 1896

Dr theol CS(Münster) Münster); A907 (Kirchenge-schichte); Kaplan Campo Santo.
Hackenberg, Aloıs Wıen 1891 1en); CS

318 (Kırchenrecht, Dr 1ur. Can.); Religionsprofessor 1n Wıen.
Haıd, Cassıan OCist QOetz/Tırol 1903 (Abteı Meh-

rerau); Dr. phıil.; 8l (Kırchengeschichte); Generalabt.
Hauses, Leo (1831—-1875); 1856 (Münster); CS 1856; Studienab-

schluß unbek.; Kaplan In Uedem
Heer, Josef Michael Paımar/Baden 1894 (Freıi-burg); CS 9919 (Kırchengeschichte, Katakomben VO Nepı); 1900

Dr phıl., 1907 Dr. theol. (Freiburg); Universitätsprofessor für Neues
Testament ın Freiburg; 1928 vorzeıitig emeritiert abweichender
Lehrmeinungen.

Heılmaier, Ludwig (1877-1943); 1903 (München); _1
(Kırchengeschichte); Pfarrer In Zolling.

Hennıig, Albert Schöndamerau/Ermland 1894
(Ermland); (3S 031 (Kırchenrecht, Dr. ıur. can.); SubregensPriesterseminar ın Braunsberg.

Hensler, Josef Dauborn/Limburg 1954 Bad Soden); 1911
(Limburg); Dr theol.; SM CS (Christliche Archäologie); Studıien-
rat in Hoechst.

Herzıg, Emmerich Luxemburg 1898 (Luxemburg);CS O=4 (Kırchenrecht, Dr. ıur. can.) un 03—19 (Christliche
Archäologie); Pfarrer In Steinsel.
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Hıllıng, Nıkolaus Hılgen/Lathen 1960 Freiburg); 1895
(Osnabrück); CS 03—19 (Kırchenrecht, Geschichte der Rota und des
kurialen Prozeßverfahrens); Universitätsprofessor für Kırchenrecht ın
Freiburg.

Hıtze, Franz Hanemicke/Sauerland 971 Bad Nauheim);1878 (Paderborn); CS 78—1880); 1893 Dr. theol. (Münster); Unıi-
versitätsprofessor für Christliche Sozıiallehre in ünster.

Hoch, Alexander Drusenheim /Elsaß Priester der
Dıözese Straßburg; Dr theol.; CS 4—1 (Kirchengeschichte, Konzıl
VOoON Trıient); Gefängnispfarrer In Straßbur

Hoffmann, Woldemar (>f 1871 Nürnberg); Priester der Diıözese Augs-burg; CS 95—18 (Kırchengeschichte, Stipendiat der Görres-Gesell-
schaft: Konzıl VONn Trıent); Studienabschluß unbek.; Vikar.

Hulley, Joseph Ochtendung/Rheinland 876
(Trıier); CS 76—-18 (thomistische Theologie; Dr theol.); Domyvikar In
Trıier.

Huyn, raft Paul runn 946 Bozen); 1897 (Brünn); CS
5—18 (Kırchenrecht, Dr. theol., Dr. ıur. can.); ICcs Erzbischof VO
Prag.

Hytrek, Adolf Oberschlesien 1878 (Breslau); CS
8—18 (Christliche Archäologie); Pfarradministrator In Schimischow.

Jänıg, arl (1835—1914 Prag); 858 (Prag); CS AO=W8 (Kır-chengeschichte un: Christliche Archäologie); Studienabschluß unbek.;Administrator der St.-Johann-Nepomuk-Kirche 1n Prag.
Jancke, Robert (T Priester der Dıözese Breslau; CS selt 1853

(Kırchenrecht); Studienabschluß unbek.; Pfarrer 1n Ossıg/Schlesien.
Jordan, Johannes 848 Gurtweil/Baden Q  Ö  Ö Freiburg/Schweiz);

1878 (Freiburg); CS SR (orıentalische Sprachen); Stitter un:
erster Generaloberer der Kongregatıon der Salvatorianer.

Kageneck, rat Phiılipp Freiburg 1946 Freiburg); 1894
(Freiburg); SS (Kırchengeschichte); Studienabschluß unbek.;
Privatgeistlicher In Freiburg.

Kaufmann, arl Marıa Frankfurt/Main 1951 Ranstadt);
1899 (Limburg); CS (Christliche Archäolo
St Peter); Lehrbeauftragter In Frankturt.

216€, G_rotten VO  }

Kautsky, Ernst Haasberg 1901 1en); Dr theol.,
Dr phıl., Dr 1Ur Can. , SS DEn (Kırchengeschichte); Kooperator In
Wıen.

Kehrbusch, DPeter Leonhard Niıederkrüchten/Nıiederrhein
1896 (Maınz); CS K (Kırchenrecht, Dr Jur Can.);

Seelsorger Heılıg-Geıist-Spital In Bıngen.
Keller, Ferdinand Albert Bettwiesen 894 (Basel);

CS 5—-18 (Kirchenrecht, hne Abschluß); Vıkar.
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Kempter, Georg Ravensburg 1877 (Rottenburg);(S Y (Kırchengeschichte, Papst Nıkolaus V.); Schlofßkaplan In
Mittelbıiberach.

Kıenel, arl (-f 850 Henersdortf/Schlesien); 1874 (Breslau); CS
ZM (Christliche Archäologie); Studienabschluß unbek.; Erzpriester1n Neukirch bei Breslau.

Kırsch, Johann Deter Dıppach/Luxemburg 1941 Rom);
1884 (Luxemburg); CS 18 84—1 890 (Christliche Archäologie); 18 ( —1 895
erster Leıter des Römischen Instıtuts der Görres-Gesellschaft; UniversIi-
tätsprofessor für Kirchengeschichte In Freiburg/Schweiz; Gründungsrek-
LOr des Ponitificio Istiıtuto di Archeologia Cristiana.

Kirsch, Deter Maınz 927 Prag); 1893 (Maınz); 1898
Dr theol (Freiburg); CS ®_ 1 (Kırchengeschichte, Pontitikat ene-
dikt XIV.); Generalsekretär der Deutsch-Christlichsozialen Volkspartei In
Prag.

Koelmann, Eduard Bochaolt 858 (Münster);
1861; Studienabschluß unbek.; Kaplan 1in Hamborn.

Kolberg, Josef Elbing 1917 Braunsberg); 1882 (Ermland);
CS 1909 (Studien 1mM Vatıiıkanischen Archiv); Akademieprofessor für
Moraltheologie in Braunsberg.

Krebs, Engelbert Freiburg 950 Freiburg); 1906 (Freı-
burg); CS — (Dogmengeschichte); Dr. theol. Freiburg);
Universitätsprofessor für Dogmatik ıIn Freiburg.

Kreutzwald, Aloıs Peter arl Kommern/Rheinland 1918
Köln); 1876 (Köln); 718 (Kırchenrecht, Dr. ıur. can.);
Generalvikar und Domkapitular in Ööln

Künstle, arl Schutterwald/Offenburg 884 (Freı-
burg); CS 8—1 (Christliche Archäologie); Dr. theol. rel-
burg); Universitätsprofessor tür Pastoraltheologie In Freiburg.

Lambrecht, ılhelm VWıttlich 1857 Trıer); 1851 (TIrıer); CS
18592 (Kırchenrecht, Dr theol.); Bischöflicher Geheimsekretär In Trıier.

Liell, Franz Joseph Bernkastel-Kues 1907 Taben); 1879

Pfarrer 1n Taben
(Trıer); CS 7918 (Christliche Archäologie); hne akad Abschluß;

Linneborn, Johannes Hagen 1933 ‚Paderborn); 1897
(Paderborn); CS 8s—1 (Kırchengeschichte); beım Eintritt bereıits
promovıert; Hochschulprofessor tür Kıiırchenrecht un Dompropst In
Paderborn.

Ludwig, incenz Oskar 875 Nıeder-Hiıllersdorf); 1895 (Stift
Klosterneuburg); 3 (Kirchengeschichte); Protessor der
Theologie In Klosterneuburg.

Martınu, Johann (>’.- 1881 Pascovıa); 1904 (Olmütz); CS 1910 Kır-
chengeschichte); Dozent der Theologischen Fakultät und Protessor
der Realschule 1n Olmütz.
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Massarette, Josef Esch/Luxemburg 1898 (Luxem-burg); CS 05—1 (Kırchenrecht, Dr. ı1ur. Can.); Privatgeistlicher INnLuxemburg.
Meder, arl (°€- 1863 Brumath); 1888 (Straßburg); 893—-1895;Studienabschluß unbek.; Pfarrer In Avolsheim /Elsaß.
Menzel, Friederich Joseph; Priester der Diözese Prag, CS 1856; Stu-dienabschluß unbek.; Religionsprofessor Gymnasıum In Braunau.
Merkle, Sebastian Ellwangen 945 Wergolshausen); 1887

(Rottenburg); 1897 Dr theol.; CS (Kırchengeschichte); Stipen-1at der Görres-Gesellschaft; Universitätsprofessor für Kırchengeschichtein Würzburg.
Meyer, arl ($ 869 Suffelweyersheim); 1896 (Straßburg); C6—-18 (Kırchenrecht, Dr lur. Can.); Pfarrer In Andlau.
Miltenberger, Franz Buchbrunn/Franken 959 Würzburg);1890 (Würzburg); CS 91—-18 (Kırchengeschichte; Stipendiat des

Würzburger Universitätssenats); 937 Dr theol (Würzburg); Gene-
ralvıkar und Domkapitular In Würzburg.

Möhler, Anton Schwäbisch Gmünd 1890 Rotten-burg); 1898 Dr phıl (Tübingen); CGS 00—1 (Musıkgeschichte); Pfar-
Icer 1n Steinhausen.

Mohler, Ludwig Mannheim 943 Freiburg); 1907 Mün-ster); 1912 Dr phıl (Freiburg); CS 319 (Kirchengeschichte, Stipen-1at der Görres-Gesellschaft: Papst Clemens VIL.); 1918 Dr. theol. (Freı-burg); Universitätsprofessor für.Kirchengeschichte In Freibur
Mohn, Pau!l Franz ($ 873 Kıwıtten/Ermland); 1900 (Ermland);071 (Christliche Archäologie, Kırchengeschichte); Franzıskaner

in Hadamar.
Mohr, Joseph Hermeskeil/Hunsrück 893 Trier); 1885

(Trıer); CS seıt 1886 (Kirchengeschichte, Märtyrerakten der Cäcıulıa).Müller, Alfons Ravensburg 904 (Rottenburg);6—1 908 (Kırchengeschichte); Bischöflicher Kommiıssär.
Müller, Andreas öln 1886 (Köln); 85—18

und 06—-19 (Theologie); Studium VOT der I:c, zweıter Autenthalt
Krankheit hne Abschluß; Religionslehrer Ööln

Müller, Phılıpp Molsberg/Nassau 1870 Rom); 1828 (Lim-burg); 1853 bereits Dr phıl.; 55—18 und 63—18 (Kirchenge-schichte); Rektor des Campo Santo Teutonico.
Mutz, Franz Xaver Herbolzheim/Breisgau 1925 Freiburg);1878 (Freiburg); 78—18 (Kırchenrecht, 1880 Dr. theol.);Generalvikar In Freiburg, Domdekan.
Naber, Theodor Duisburg 1895 (Münster);99—1 (Kırchenrecht); Studienabschluß unbek.; Pfarrer ıIn Dınslaken.
Nägele, Anton Straßdorf/Württemberg 1899 (Rot-
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tenburg); Dr phıl (Tübingen); CS 8 ] (Kırchengeschichte); Gym-nasıalprofessor ıIn Schwäbisch Gmünd
Nießen, Hugo Joseph Bırgden/Rheinland Diıözese

Köln; CS Dl (thomistische Theologie, Dr. ıur. can., Dr. theol.);Proftfessor ım Realgymnasıum 1ın Kreteld.
Oechsler, Josef Kirrlach/Baden 1911 (Freiburg);

CS 14—-1 (Philosophie); Studienabschlufß unbek.; Superior der
Schwesternschaft St Elısabeth In Freibur

Pawlıkowski, Ferdinand Wıen 1956 Graz); 1903 (Salz-
burg; CS 54 (Theologie, Dr theol.); Fürstbischof VO  —_ Seckau.

Peters, Johann Josef Emmingerhof bei Ochtendung/Rheinland
1905 (Trıer); CS JE (Theologie); Dr theol rel-

burg); Pfarrer 1n Remagen.
Peters, Theodor Dülken/Rheinland 1921 Indien); 8772

(Münster); CS (Kirchenrecht, 1877 Dr 1ur Can.); Jesuıit und
Mıiıssıonar 1in Indien.

Pfeilschifter, Georg Mering/Augsburg 1936 München);
1894 (München); CS 1897 (Kırchengeschichte); Universitätsprotessor für
Kirchengeschichte IN München.

Pıeper, Anton Lüdinghausen/Westfalen 1908 Münster);
1878 (Münster); CS 918 (Kırchengeschichte); 1883 Dr. theol.
(Freiburg); Universitätsprofessor für Kırchengeschichte ıIn ünster.

Pıffl, Friedrich (GGustav Landskron/Böhmen 19397 VWıen);
1888 (Stift Klosterneuburg); (thomistische Theologie);
Kardınal un! Erzbischof VO  } Wıen

Plassmann, Herrmann Ernst Helletfeld/Westfalen 1864 Tivolı);
1843 (Paderborn); CS 54—18 und 31 (Theologie, 1855

Dr theol., 1856 Mag theol.); Rektor des Campo Santo Teutonico.
Postina, Aloıs (=6- 865 Nıederbetschdortf/Elsaß); 1897 (Straßburg);

CS 8—1 (Stipendiat der Görres-Gesellschaft: Konzıil V, Trıient);
Pfarrer in Weıissenburg.

Prill, Joseph Beuel/Rhein 1935 Lohmar); 1875 (Köln); CS
80—-18 (Christliche Archäologie); Studienabschlufß unbek.; Gymnasıal-
professor 1ın Essen.

Quante, Bernhard Coesteld 1835 (Münster); s
1855 (Kirchenmusik); Domvikar, Chordirektor In ünster.

Reichenberger, Robert Grofßkonreuth/Oberpfalz
1893 (Regensburg); 1898 Dr phıl (München); CS 8—18 (Stipendiat
der Görres-Gesellschaft: Konzıl Trıient); Domkapitular In Regensburg.

Rieder, arl Emmendingen/Baden 1931 Reichenau-Nieder-
zell); 1899 (Freiburg); CS3 (Kırchengeschichte); 1909 Dr
theol (Freiburg); Pfarrer in Reichenau-Niederzell.
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Rohn, arl Berlin 1898 (Breslau); 1911
(Pädagogik); Studienabschluß unbek.; Pfarrer ıIn Groß-Wieran/Nieder-schlesien.

Rol{fs, Aloıs Rhede/Westfalen 897 Münster); 1841 Mün-ster); 48—18 (Kırchenrecht, Dr theol.); Domyvikar und bischöfli;-
cher Kaplan in ünster.

Rollat, bel (#- 896 (Straßburg); CS 9718 (Kırchen-geschichte); Studienabschluß unbek.; Pfarrer In Wısches.
Sauer, Augustıin Biıelıtz/Oberschlesien 1881 (Bres-Jau); CS 81-18 (Kırchengeschichte); Studienabschluß unbek.; Pfarrer

1n Heıinrichau.
Sauer, Joseph Unzhurst/Baden 1949 Freiburg); 898 (Freıi-burg); CS 91 (Christliche Archäologie); 900 Dr. theol. (Freı-burg); Universitätsprofessor für Christliche Archäologie In Freiburg.Sauerland, Heınrich Volbert Arnsberg 1910 Rom); 1863

(Paderborn); 1875 Dr phıl (Berlin der Göttingen); 118
(Kiırchengeschichte, Abendländisches Schisma); Privatgelehrter In Rom

Schaeffer, Albert Koblenz 1914 Koblenz); 1893 (Trier);318 (Kırchenrecht, Dr lur. Can.); Pfarrer In Koblenz.
Schermann, Theodor Ellwangen 1900 (Augsburg);901 Dr theol (München); CS 02—-19| (Kırchengeschichte); Universi-

tätsprofessor ın München.
Schilling, ÖOtto Stuttgart 956 Pullach); 898 Rotten-burg); 1908 Dr. theol. (Tübingen), Dr. ıur. (Freiburg); CS J1d= 1

(Kirchengeschichte); Unıiversitätsprofessor tür Moral- und Pastoraltheolo-
g1€ ıIn München.

Schlecht, Joseph Wemding/Bayern 925 Freising); 1880
(Eichstätt); CS 89—18 (Stipendıiat der Görres-Gesellschaft); och-
schulprofessor für Kırchengeschichte in Freising.

Schmid, Georg (=€- 1856 Terenten/Tirol); 1880 (Brixen); CS

ıIn Brixen.
1-18 (Christliche Archäologie); Studienabschluß unbek.; Dompropst

Schmidlin, Joseph Kleinlandau/Elsaß 1944 Konzentrations-
lager Schirmeck); 1899 (Straßburg); O2 (Kırchenge-schichte); 1901 Dr phıl., 1904 Dr theol (Freiburg); Universitätsprofessorfür Missionswissenschaft ın ünster.

Schneider, Egon Gerlingen/Westfalen 943 Gerlingen);
904 (Paderborn); 09—19 (Kırchenrecht); 1911 Dr. theol. (Freı-burg); Universitätsprofessor für Kırchenrecht in ünster.

Schnitzer, Joseph Lauingen/Donau 1939 München); 884
(Augsburg); 1890 Dr. theol.; 18972 (Kırchengeschichte, Vat Archiv
Westf Friede); Universitätsprofessor für Religionswissenschaft In Mün-
chen
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Schnyder, ılhelm Luzern 1897 (Basel); (
s—1 (Christliche Archäologie); eın akad Abschluß; Stiftspropst
VO  - St. Leodegar/Luzern.

Schrader, Franz Steinheim 1911 Dringenberg); 1873
(Paderborn); CS 0—-18 (Kırchengeschichte); Dr theol (1890); Pfar-
Iecr in Dringen CIg

Schuhmacher, Herrmann Josef öln 1900 (Köln);
1902 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Pfarrer in Jakobwüllesheim.

Schwark, Bruno Raunau/Ostpreußen 1907 (Erm-
land); Dr theol.; CS 1-1 (Kiırchengeschichte); Apostolischer Visı-

der ermländıischen Katholiken.
Schwarz, Maxımıulıan Hals/Passau 1905 (Passau);

Dr theol et phıl. om CS . 1 (Kunstgeschichte); Pfarrer In
Grattersdorft.

Schwarz, ılhelm Eberhard Nordkirchen/VWesttalen 1923
Münster); 1878 (Münster); CS 8318 (Kırchengeschichte,
Gregor 2088 und die deutsche Kirche); 1913 Dr theol (Freiburg); Dom-
kapıtular In ünster.

Schweitzer, inzenz Altheim 1931 Altshausen); 896 Rot-
tenburg); Dr theol et phıl.; CS 31 und 0/7—-19 (1904—1906
Stipendiat der Görres-Gesellschaft: Geschichte des Konzıls VO  - Trıent);
Dıiırektor des Wıilhelmsstiftes in Tübingen.

Schweizer, Josef (1879—-1952); 1903 (Rottenburg); 1906 Dr theol.,
1907 Dr phıl.; CSl (Kırchengeschichte, Stipendıat der Gödörres-
Gesellschaft); Privatgelehrter ın Rımpach.

Senoner, Johann Frankfurt/Main 1880 (Limburg);
CS 8$0—1 (Christliche Archäologie); Krankheit ohne Studien-
abschluß; Frühmesser 1n Eltville

Seppelt, Franz Xaver Breslau 1956 München); 906 reSs-
lau); 1907 Dr theol (Breslau); CS 09—1 (Kırchengeschichte); Uni-
versitätsprofessor für Kırchengeschichte 1ın München.

Sester, Joseph Butschbach/Baden 1938 Rottenmünster);
1900 (Freiburg); CS 01—-1 (Kırchenrecht); 1904 Dr lur. utr. (Freı-
burg); Generalviıkar In Freiburg.

Sıckenberger, Josef Kempten 1945 Kıtzbühel); 1896
(München); CS 6—18 (Patrologıe); Vorbereitung der Promotion;
Universitätsprofessor tür Neues Testament 1in München.

Staffler, Placıdus (F Priester der Diıözese Brixen; CS selıt 184/;
Studienabschluß unbek.; Pfarrer in Axams beı Innsbruck.

Stapper, Rıchard Kempen/Nıiederrheın 1939 Münster);
1894 (Münster); CS 6—1 (Kırchengeschichte); 1898 Dr. theol.
(Münster); Universitätsprofessor für Pastoraltheologie INn ünster.
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Steın, Edmund (or 909 (Straßburg); Dr theol (Straßburg);
Privatgelehrter In München.
CS Zl (Kirchengeschichte, Stipendiat der Görres-Gesellschaft);

Steinmetz, Johann (* 1866 Neuschäffersheim/Elsaß); 891 (Straß-burg); CS TE18 (Philosophie, Theologie); 8923 Dr theol.; Pfarrer InMühlhausen.
Steinmetz, Nıkolaus Kommen 971 Koblenz); 1878

(Trier); CS R (Kırchenrecht, Dr lur. Can.); Milıtär-Oberpfarrerın Koblenz.
Stötzel, 1inzenz Wıen 1901 1en); CS 04—19

(Theologie); WAar bereits promovıert; Kooperator ıIn Wıen.
Styger, Paul Suiıten/Schweiz 939 Luzern); 9197 (fürhur In Rom); Dr theol el phıl.; IS 319 (Christliche Archäolo-

216€); Gymnasıalprofessor In Schwyz
Swoboda, Heıinrich Fünthaus/Wien 884 1en);CS 86-—1 (Kunstgeschichte); Uniıversitätsprofessor für Pastoraltheo-

logıe in Wıen.
Unkel, arl Öln 1867 (Köln); 886 (Kırchen-geschichte, Vat Archiv); Pfarrer In Altter.
Wagner, Vıktor 877 Ettelbrück); 1901 (Luxemburg); CS

ÜE (Kirchenrecht, Dr 1Ur Can.); Religionsprofessor Lycee de
Jeunes Filles In Luxemburg.

Watzl, Florian OCi'ıst Aıgen/Oberösterreich 894
(Abtei Heılıgenkreuz); 1903 Dr. theol.; CS 19053—1904, 05=19 Uun:
VM (Stipendıat der Leo-Gesellschaft: Kırchengeschichte); Studien-
abschluß unbek

Wegener, Theodor Coesteld 855 (Münster); CS
1859—-1  ß Studienabschluß unbek.; Augustiner 1M Emmerich-Haus 1n
Dülmen.

Weınand, Heınrich onnn 901 (Köln); CS

Gladbach-Paffrath.
Zl (Kırchengeschichte); Dr theol el re  — pol.; Pfarrer ın Bergisch

Weıs, Johann Evangelıst Liebersdorf/Franken 894
(Eıchstätt); 96-—18 (Christliche Archäologie); Dr. phıl. (1898);
Dr theol 1900 (München); Kommorant 1ın München.

Wıegand, Johann nkel/Rheın 1924 Trier); 897 (Trıer);
CS 8s—1 (Christliche Archäologie); Dr. theol.; Domkapitular 1ın
Trier.

Wiıeland, Franz Rottweil/Neckar 1894 (Augsburg);
CS 9718 (Christliche Archäologie); War bereıits promovıert;
Universitätsoberbibliothekar 1in Tübingen.

Wiıkenhauser, Altred Welschingen/Baden 960 Freiburg);
907 (Freiburg); 191 IS (Bıbelwissenschaft); Dr theol (Freıi-
burg); Universitätsprofessor für Neues Testament In Freiburg.
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Wılpert, Joseph FEıglau/Schlesien 1944 Rom); 1883
(Olmütz); CS 84—1 (Christliche Archäologie); 1892 Dr theol

Rom
(Münster); Protessor Pontiticıio Istıtuto dı Archeologıa Cristiana in

Wıtte, Friedrich Dorsten/VWesttalen 1900 (Mün-
ster); CS Va (Kunstgeschichte); WAar bereıits promovıert; Dırektor
des Schnütgen-Museums in öln

Wıttig, Joseph Neusorge/Glatz 1949 Göhrde bei Lüneburg);
1902 Dr theol (Breslau); 903 (Breslau); CS OS (Christliche
Archäologie); Universitätprofessor tür Kırchengeschichte 1n Breslau;

abweichender Lehrmeinungen vorzeıtig emerritiert.
Zettinger, Johann Josef (1873—1956); 89/ (Luxemburg); CGS

98—1 (Christliche Archäologie); Dr 1899); Professor Priester-
emınar In Luxemburg.

Zimmermann, Heıinrich (>f 880 Köln); CS1905 (Köln);
8—1 (Kırchengeschichte, Stipendiat der Görres-Gesellschaft); Dr
theol O: Pfarrer 1n Schophoven.

Priesterkolleg der Anıma

Abele, Thomas OCiıst (1879—-1934 Mehrerau); 1907 (Brixen);
02—-1903; Studienabschluß unbek.; Protessor der Theologie In

Mehrerau.
Adloff, Josef Reutenburg/Elsafßs 1890 (Straßburg);
s (Kırchenrecht, Lic MT Ca  S Professor der Theologie.
Attems, raf Arbogast Seckau 907/ (Leitmeritz);

Pa (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can 7): Dr theol
Austen, Ferdinand (or 1875 Seeburg/Ermland); 1901 (Ermland);
Z (Kırchenrecht, Lic 1Ur. Can.); Pfarrer 1n Preufßisch-Holland.

Baldauf, Gebhard Feldkirch 901 (Brixen);
04—1906; Studienabschlufß unbek.; Pfarrer In Lustenau.

Bares, Matthias Großlittgen 1915 Trıier); 8/4 (Trıer);
M884; Studienabschluß unbek Ptarrer 1n Irsch

Behrendt, Joseph Konıiıtz 9727 Danzıg); 1877 (Kulm);
selt 18/9; Studienabschlufß unbek.; Pfarrer 1ın Altschottland.

Bellesheim, Altfons Monschau O] Aachen); %62 (Köln);
—18 (Kırchenrecht, Dr lur. utr.); Stiftspropst 1n Aachen.
Bendix, ar] Maınz 1886 Maınz) 5

(Theologıe); hne akad Abschludfs; Präses des katholischen Lehrlings-
Bergel, Anton Breslau 923 Breslau); 8/9 (Breslau);

1880 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Domkapıtular un Offtizıal In Breslau.



Rom als Studienplatz deutscher Kleriker 1ImM Jahrhundert 183

Bertram, Adolf Hıldesheim 1945 Schlofß Johannesberg);1881 (Hıldesheim); 82-18 (Kırchenrecht, Theologie); Dr. theol.
883 (Würzburg), Dr 1Ur Ca  3 Rom); Kardıinal und Erzbischot VO
Breslau.

Bertram, Georg Duderstadt/Untereichsfeld 1925 Potsdam);
896 (Hıldesheim); 96-—-18 (Kirchenrecht); Studienabschluß

unbek.; Pfarrer 1n Potsdam.
Bickell, CGustav Kassel 86/ (Fulda); 69—18

(Philosophie, alttestamentliche Sprachen) Universitätsprofessor für
Christliche Archäologie un semıitische Sprachen 1n WYıen.

Bılz, Jakob Unterliederbach Hoechst/Maıin 1951 Freiburg);
897 (Freiburg); 99—19 (Theologie); Dr theol (1906); Uniıver-

sıtätprofessor für Dogmatık 1n Freiburg Br
Biırck, Maxımıilıan Öln 863 (Köln); Ba

(Theologie, Dr theol.); Stittsherr 1n Aachen.
Bısdorff, Nikolaus Beyren/Gostingen 900 (Luxem-

burg); 00—19 (Kirchenrecht, Dr ur. Can.); Dechant 1in Bettenburg.
Bıttner, Anton (1872-1916); 895 (Könıiggrätz); 98—18

(Kırchenrecht, Lic 1Ur Can.); Realschulprofessor 1ın Irautenau.
Blank, Nıkolaus (1856—1905); 8/8 (Basel); 18/9; Studienab-

schluß unbek.; Kaplan.
Bloschka, Josef (1892-1960); 1917 (Breslau); selt 920 (Theolo-

Z16€, Dr theol.); Protessor für Dogmatık 1ın Weıidenau
Böckenhoff, arl Schermbeck 894 (Münster);
T (Kırchenrecht, Dr. ıur. can.); Universitätsprofessor 1n Strafß-
burg.

Boenisch, Aloıs (Ä' K8O (Olmütz); 1899 (Kırchenrecht,
Philosophie, Dr 1Ur. CanN., Lic phıl.); Religionsprofessor 1n Olmütz.

Brandenburger, Michae]l Fingig/Luxemburg 8/3
(Luxemburg); 1880Ö; Studienabschlufß unbek.; Redakteur.

Braun, Oskar Dıllıngen/Donau ! (München);
1886—1888 (Sprachen des christlichen Orıents); 890 Dr theol Mün-

chen); Universitätprofessor für Patrologıe In Würzburg.
Brenner, Maxımluıulıan Wıen 896 1en);

Va undZ(Theologie); 1904 Dr theol 1en); Domkapı-
tular ın WYıen.

Brixel, Ludwig (1848—1908); 1872 (Olmütz); selt 18/4; tudien-
abschlufßlß unbek.; Ptarrer 1n Sternberg.

Brockhoff, Josef Geseke 1875 (Paderborn);
9—1 (Theologie, Dr theol.); Pfarrer ıIn Brilon.

Brommer, Ferdinand eusatz 1899 (Freiburg);
190 1—-1 (Theologie); 906 Dr theol (Freiburg); Spiritual Pıussemi-
Nar der Mariıanhıiller Miıssıonare 1n Würzburg.
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Brück, Heıinrich Bıngen 1903 Maınz); 1855 (Maınz);
1856 (Kırchengeschichte); Bischof Von Maınz.

Bulowsky, Josef (rr 8 (Breslau); selit 1873; Studien-
abschluß unbek.; Pfarrer In Bıelitz.

Burgstaller, Johann Neukirchen 1863 (Linz);
O (Musıca 9 Liturgie); Studienabschluß unbek.; Dr (1910)

Casel, Johann Echternach 1886 (Luxemburg);
1886; Studienabschluß unbek

Cöln, Franz 1N7z 903 (Irıer); (0)X (Phı-
losophıe Dr. phıl.; Universitätprofessor für orientalıische Sprachen 1n
Washington.

Colbach, Deter Boevange/Luxemburg 905
(Luxemburg); O] (Theologie, Dr theol.); Ptarrer.

GCommer, Ernest Ludwig Berlın 1928 Graz); 1869 Dr lur. utr.
(Berlin); 1872 (Breslau); 418 (Theologie); Dr theol 1880);
Universitätprofessor In Wıen.

Crazzolara, Franz (1813—1868); 1838 (Brixen); seılıt 1862; Stu-
dienabschluß unbek

Custodis, Bernhard SÖln 1901 (Köln);
S (Kırchenrecht, Dr 1Ur CaM.); Pfarrer In onn

Dangl, arl Passau 1901 (Passau); 51
(Kirchenrecht, Dr 1Ur Can.); Dompropst ın Passau.

Davıd, Emmerich (1882 Gillenfeld/Eifel 953 Köln); 905
(Köln); O82 (Kırchenrecht, Dr. theol.); 04 Rektor des
Campo Santo; Domkapitular und Generalvikar In öln

Debler, Eduard Schwäbisch Gmünd 1902 (Rotten-
burg); 0 (Philosophie, Dr phıl.); Pfarrer ıIn Dietersheim.

Dechamps, Max Aachen 908% (Köln); LE
(Kırchenrecht); Studienabschlufß unbek.; Generalsekretär der Dıaspora-
Mıva.

Deluca, Altred Paneyen 1905 (Brixen);
A (Kırchenrecht, Lic ir cCan.)

De Waal,; Anton Emmerich 91/ Rom); 1862 (Münster);
8—18  9 1869 Dr theol.; Rektor des Campo Santo.

Dıdıon, Jakob Contwıg 88R (Speyer);
122655 (Kırchenrecht, Dr lur. Can Oberstudienrat In Landau.

Dıieringer, Franz OSB (...- 1878 (Freiburg Br.); selt 1879;
Studienabschluß unbek.; Mitglıed der Abte! Scheyern.

Dıittrich, Franz Heılsberg/Ostpreußen 1915 Frauenburg);
863 (Ermland); 31 (Theologie, Dr theol.); Protessor für Kır-
chengeschichte und Kirchenrecht 1n Braunsberg; Dompropst 1n Frauen-
burg.

Dobry, Johann (1849—1900); 1873 (Budweıs); 1873; Studien-
abschluß unbek.; Dechant In Taus.
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Doppelbauer, Franz Sales Waızenkirchen/Oberösterreich 1908
Linz); 1868 (Lıinz); 76—-18 (Theologie, Kirchenrecht, s/8
Dr IU Can., 1879 Dr 1Ur utr.); Bıschof VO 1NZ

Dörholt, Bernhard Bockum/VWestfalen 979 Münster);
1875 (Münster) 1876—-1879; (Theologie, Kirchenrecht, 8/%
Dra can.):: 1897 Dr. theol. h.c (Münster); Universitätsprofessor der
Theologie In Münster, Offizial.

Dörr, Deter Fulda 906 (Fulda); 09—19 (Kır-
chenrecht, Philosophie, Dr 1Ur. Can.); Kuratus 1n Kassel-Bettenhausen.

Douvıer, Theodor Straßburg 909 (Straßburg);
0—-19 (Kırchenrecht, Dr lur. Can.); Generalviıkar ın Straßburg.

Drammer, Josef Oonn 8/4 (Köln); 7918
(Theologie, Dr theol.); Pftarrer In Aachen.

Dreher, Theodor Krauchenwies/Hohenzollern
860 (Freiburg); 863 Dr. phıl.; 64—18 (Theologie, Kirchenge-
schichte); 1873 Dr theol (Freiburg); Domkapitular.

Drexel, arl (1872-1954); 1895 (Brixen); W (Theolo-
Z16E, Philosophie, Dr theol GE phıl.); Bundesrat.

Dühr, Matthıias Ahr 1900 (Luxemburg);
USA
031 (Theologie, Kırchenrecht, Dr. theol.); Pfarrer In Hampton/

Dworäk, Johann Prag 904 (Prag); Dr theol.;
Va (beiıde Rechte); Vıizerektor des Collegıum Bohemicum In Rom

Eberz, Josef Anton Heıilberscheid 9197 Boppard); 1876
(Limburg); 1876; Studienabschlufß unbek.; Pfarrer ıIn Langenschwal-
bach

Eckert, Johann Frohndorf/Oberpfalz 1911 Bam-
berg); e (Kırchenrecht, Dr lur. CAM.); Rektor Knabenkon-
vikt Ottonıianum.

Ehrhard, Albert Herbitzheim/Elsafß 1940 onn); 1889
(Straßburg); Dr. theol. (Würzburg); B[ (Christliche Archäolo-
21€); Universitätsprofessor tür Kırchengeschichte onnn

Ehrlıch, Lambert (1878—-1941); 1902 (Gurk); selt 1903 (Theolo-
Z16E, Dr theol.); Universitätprofessor In Laıibach.

Eıchler, arl (1845—1918); 870 (Brünn); selt 187/2; Studienab-
schluß unbek.; zuletzt Bürgerschulkatechet.

Elser, Konrad Mögeglingen 886 (Rottenburg);
328395; Studienabschlufß unbek.; Vizerektor.

Emmerich, Bernhard Leo OFMCap) Dierdort 9729 Ehren-
breitstein); 1875 (Trıer); $/76 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Canr

Engelhardt, Franz Josef Wıildhoten bel Oftftenbach 19197
Maınz); 1870 (Maınz); 8/6 (Theologıe, Kirchenrecht, Dr theol.,
Dr 1Ur Can.); Domkapitular, Generalvıkar ın Maınz.
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Engelkemper, Wılhelm ünster 939 Münster); 1891
(Münster); 91i= 18 (Philosophie, orıentalısche Sprachen, Dr phıl.);1897 Dr theol (Münster); Protessor für Altes Testament 1in ünster.

Englert, Wınfried Philipp Lengfurt/Main 1934 Wiıesbaden);1883 (Würzburg); 85—-1888; Studienabschluß unbek.; Univer-
sıtätsprofessor für philosophische Propädeutik und Apologetik ın onnn

Ernst, Josef rofß Algermissen/Hannover 1928 Göttingen);
Bıschof VO Hıldesheim.

1886 (Hıldesheim); 8918 (thomistische Theologie, Dr phıil.);
Ernst, Vıktor VO ern 907 (Basel); f(Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Protessor der Theologie ın Luzern.
Esser, ermann Josef (P. Thomas OP) Aachen 1926 Rom);1873 (Köln); 5 (Theologie); Studienabschluß unbek.;Sekretär der Indexkongretation, Titularbischof VO  e} S1nıs.
Essingholt, Bernhard Rhede 863 (Münster);1863; Studienabschluß unbek.; Geıistlicher Rat 1mM Generalvikariat Mün-

Ster.

Eymmer, Robert (1848—1917); 8/2 (Breslau); selıt 1876; Stu-
dıiıenabschluß unbek.; Pfarrer in Breslau, Erzpriester.

Fasching, Johann (1847-1888); 1871 (St. Pölten); 1878; Studien-
abschluß unbek.; Protessor der Theologie.

Faulhaber, Michael vonNn Schweinfurt 1957 München); 897
(Würzburg); 96-—-18 (Patrologie, Exegese); 1899 Habiılitation
(Würzburg); Kardınal, Erzbischof Von München-Freising.Feichtner, Stephan OPraem Lambach 1891 (Linz);Bl (Philosophie, Theologie, beide Rechte); Dr theol.; Dr phıl.,Dr lur. Utr:; Benefiziat 1ın Berg Rohrbach.

Fıkentscher, Eduard öln 900 Rom); 1860 (Köln);1860—1 © Studienabschluß unbek.; Kanoniıkus VO Marıa 1ın Vıa ata
In Rom

Fischer, Friedrich Theresiendorf 1904 (Budweis);6—1 (Kırchenrecht); Studienabschluß unbek.; Pfarrer, Dekan INn
Rumburg.

Fleischl;, Aloıs Ramsau 886 (St. Pölten);
0—-18 (Theologie, Kirchenrecht, Dr theol., Dr 1Ur. Can.); Domkapı-tular, Protessor der Theologie 1ın St Pölten.

Flır, Aloıs Landeck 1859 Rom); 1833 (Brixen);
53—-1859; Rektor der Anıma, Rotaaudıtor.

Freusberg, Josef (1881—1964 Erfurt); 1906 (Paderborn);
Yl (Kırchenrecht, Dr - cCan.); Weıhbischof un: Generalvikar 1n
Erfurt

Friedt, Anton Miıttersdorf 885 1en);
9—18 (Kırchenrecht, Dr 1Ur. can.); Gymnasıalproftessor.
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Frings, Josef Neuss 1978 Köln); 1910 (Köln);
31 (Bıblısche Wıssenschaft); 1916 Dr theol (Freiburg); Kardınal,
Erzbischof VO  - öln

Frischkopf, Burkhard Ballwill/Luzern 1909 (Basel);
1 (Bıbelwissenschaft); hne akad Abschluß; Dr theol el phıl

(München); Stittskapitular un Protessor der Theologie 1ın Luzern.
Fromholzer, Franz Xaver (1851—1893); 1875 (Regensburg);

1876; Studienabschlufß unbek.; Pfarrer in Buffalo/USA
Furtner, Thomas Kıirchbichl/Tirol 1850 (Salzburg);
A (Theologie, Dr theol., Dr 1ur. utr.); Dechant 1n Altenmarkt.
Gabel, dam Sörgenloch 1856 (Maınz); 1861;

hne akad Abschluß; Pfarrer in Sulzheim.
Galen, Mazxımluıulıan Gereon rat VonNn ünster 1908%® Münster);

1856 (Münster); 1856 Dr. theol. (Rom); seıt 1862 (Theologie);
Weihbischot 1n ünster.

Gartner, Josef Wıen 910 1en); V
(Kirchenrecht, Dr 1Ur Can.); Rektor des Knabenseminars.

Gassner, Michael (1810—-1874); 834 (Brixen); 60—18
60—18 Rektor der Anıma; Dompropst in Brixen.

Gendre, Heıinrich (1872-1948); 896 (Straßburg); 96—18
(beide Rechte, Lic Wr Call., Lic theol.); Aumonıier ın Kıentzheim.

Geyer, Nıkolaus (>f- seıit 1921 (Bıbelwissenschaft,
Lic bıbl.); Dırektor der Hochschule St Gabriel ın Mödling be]l Wıen.

Glatttfelder, Anton Dassıg 18/4 (TIrıer);
82—18 (Kırchenrecht, Dr. ıur. can.); Religionslehrer, Mitglıed des
preußischen Abgeordnetenhauses.

Gleiss, Franz Schwandorf 1902 (St. Pölten);
OS=1 (Kırchenrecht, Dr 1Ur. Can.); Domhberr.

Graacher, arl Georg Irıer 18/4 (Trıer); selit
1878; Studienabschluß unbek.; Pfarrer 1n Waldrach.

Grabmann, Martın Wınterzhoten/Bayern 1949 Eıichstätt);
1898 (Eichstätt); 1910 (Philosophie, Theologie); Dr phıl et theol.; Uni-
versitätsprofessor tür Dogmatık ıIn München.

Graf, arl München 1908 (München);
1—19 (Kırchenrecht, Bibelwissenschaft, Dr theol.); Pfarrer 1n Mün-
chen-Berg.

Gredt, August OSB Luxemburg-Stadt 1886 Luxem-
burg); 86—18 Studienabschlufß unbek.; 1888 Mitglıed der Abte!ı
Seckau; Protessor der Philosophie San Anselmo, Rom

Grimmich, Vırgıl OSB Kaaden/Böhmen 1885
(Linz); 86—18 (Philosophie, Dr. phıl.); Universitätsprofessor 1ın
Prag.

Groh, Franz (or 1875 Brünn); 1902 (Brünn); 8 (Philoso-
phie, Dr phıl.); Mittelschulprotessor.
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Grosam, Josef Schweisling/Böhmen 1897 (Linz);WE | (Kırchenrecht, Dr. ıur. can.); Protessor für Philosophie,Moraltheologie, Sozlalwıssenschaften.
Grunau, Georg (1871—-1939); 1893 (Ermland); 900 (Theologie,Lic. theol.); Religionsprofessor ıIn Braunsberg.Gscheidlinger, Josef Braunau 1909 (Linz); 913

1915 (Kırchenrecht, Dr 1Ur. Can.); Dechant 1n Gmunden.
Haberl,; Franz Xaver Oberellenbach/Bayern 1910 Regens-burg); 1862 (Passau); 7E (Musıikgeschichte); Gründer un

Dıiırektor der Musıkschule In Regensburg.
Hackenberg, Aloıs Wıen 1891 (Wien); LEL

(Kırchenrecht, Bac 1Ur. Can.); Religionsprofessor In Wıen.
Häfeli, Leo Klingnau 908 (Basel); Dr theol et

phil.; 1914 (Bibelwissenschaft); Pfarrer In Würenlos.
Haettenschwiller, ÖOtto Goldach 1931 Uznach); 1895

(St. Gallen); 1901; Studienabschluß unbek.; Vıkar.
Hafen, Josef München 1899 (Speyer); O7

(Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Pfarrer 1n Bad Dürkheim.
Hansen, Josef Diekiırch/Luxemburg 1914 (Luxem-burg); 4—1 (Kırchenrecht); Dr phıl (Freiburg/Schweiz); Gym-nasıalprofessor In Altdorf/Schweiz
Hartıtl, Aloıs 1N7z 881 (Linz); 8218 (Kır-chenrecht, Dr 1Ur Ca  S Gymnasıalprofessor.
Hartlauer, Wiısınto OSB Enns/Oberösterreich 8/79 Rom);1870 (Linz); 8—1 (Theologie); Studienabschluß unbek
Hartmann, Felıx VO  — ünster 1919 Köln); 18/4 (Mün-ster); 5—18 (Kırchenrecht, Dr lur. Can.); Kardınal, Erzbischof VO  S

KöÖ N.

Hasenkamp, Heınrich Stadtlohn 1923 Münster); 1878
(Münster); seıt 880 (Kırchenrecht, Dr. 1ur. can.); Domdekan und
Generalvikar In ünster.

Hasler, Ferdinand München 1867 (München); 866
Dr theol (München); 0—-18 (Kırchenrecht, Dr 1Uur. Can.); Protes-
SOr für Moraltheologie In Passau.

Häusle, Josef (1860—1939); 1887 (Brixen); selt 1883; Dr (1914);Dırektor des Exerzıitienhauses In Feldkirch
Hefner, Josef Fechenbach 190972 (Würzburg); bereits

promovıert; 05—1 (Geschichte); Kaplan Julıusspital.
Heggen, Heınrich SJ (1842—-1901); 1871 (Köln); seıt 18609; Pro-

fessor der Theologie In Klagenfurt.
Heggen, arl Ophoven 1884 (Köln); 1884;

Dr theol.; Pfarrer un Dechant INn lersen.
Heıner, Franz Atteln/Westfalen 1919 Buldern/Westfalen);

S/6 (Paderborn); 8—18 (Kırchenrecht, Theologie, Dr. theol.,
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audıtor.
Dr 1Ur. Can.); Universitätsprofessor für Kırchenrecht ıIn Freiburg, Rota-

Heıter, Anton —1); 1875 (Speyer); seılıt 1876; Studienab-
schlufß unbek.; Kirchenrektor in Buttalo/USA

Hemberger, Josef Hettingen 1865 1en); 871
(Kırchenrecht); Studienabschluß unbek.; Benefiziat In Kahlenberg/Wien.

Herweg, Paul ulm 934 Oberstdorf); 1904 (Kulm);
6-—-1 (Kırchenrecht, Dr lur. Can.); Pfarrer der Königliıchen KapelleINn Danzıg.

Heusgen, Paul Lechenich/Rheinland 1899 (Köln);
SBal (Kırchenrecht, Dr 1ur Can.); Bıbliıotheksdirektor in öln
Heyduschka, Franz Könıigsberg 19072 (Ermland);
Sl (Kırchenrecht, Dr lur. Can.); Erzpriester ın Seeburg.

Hıllmann, Eugen Marıa Elberteld 1887 (Brixen);
88—1 (Kırchenrecht, Philosophie, Dr 1Ur Call., Dr phıl.)

Hobe, Wılhelm VO  — (1868—1922); 1897 (Breslau); 94—1895,
9718 (Theologie, Lic theol.); Pftarrer 1n Rengersdorf/Glatz.

Hoch, Valentin (1874—-1942); 89/ (Freiburg); 99—19 (Kır-
chenrecht, Dr lur. Can.); Pfarrer In Niederschopfheim.

Holle, 1inzenz VonN (1836—1893); 1858 (Olmütz); 1861; Studıien-
abschluß unbek.; Domkapıtular.

Hostert, Alfons Martelingen/Luxemburg 18872
(Luxemburg); (Kırchenrecht, Dr. 1Ur Can.); Dechant ın Ech-
ternacCc

Houben, ermann Hubert (1842—-1907); 1866 (Limburg); 18/5;
Studienabschluß unbek.; Pfarrer In OFrC

Hudal,; Aloıs Graz 1963 Grottaferrata); 908 (Seckau);
Dr theol (Graz) 1—19 (Philosophie, Bıbelwissenschaft,
Dr scıen. bıbl.); 23—19 Rektor der Anıma; selt 1933 Tıtularbischof.

Jacquemin, Georg Echternach 1877 (Luxemburg);
VE (Philosophie, Kırchenrecht, Dr phıl., Dr IUr Can.); Spirıtu-

aldirektor in Rom
Jänıg, ar] (1835—1914 Prag); 858 (Prag); 1862; S18

Rektor der Anıma; Administrator der St.-Johannes-Nepomuk-Kirche In
Prag.

Jedin, Johannes Breslau 1953 Köln); 1906 (Breslau);
9—1 919° (Kırchenrecht, Dr Iur. Can.); Studıienrat.

Jetzinger, Franz (=i- Z (Bıbelwissenschaft); 1914
Dr theol.; Professor der Theologie in 1NZ

Julıus, Kaspar Lengenwang 1892 (München);
8—18 (alte Sprachen); Dr theol.; Privatdozent für Exegese in Mün-
chen
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Kaas, Ludwig Trier 1952 Romy 1906 (Trier);8 (Kırchenrecht, Dr theol., Dr 1Ur Can.); Dombherr und Oko-
NO der Rev Fabbrica dı PetriI1.

Kamaryt, Anton (1861—1920); 1883 (Budweiıs); seıt 1882; Stu-
dienabschluß unbek.; Dechant in Schweinitz.

Karlon, Aloıs (1835—1902); 1858 (Seckau); 8653 (Geschichte,Christliche Archäologie); Studienabschluß unbek.; Dompropst in Graz.
Karst, Josef Schwickershausen 895 (Limburg);5—18 (beide Rechte, Dr 1Ur. utr.); Pfarrer In Frankfurt.
Kaspar, ar] (1870-1941); 1893 (Prag); 6—-1 (beideRechte); Dr (1914); Kardınal, Erzbischof VO  3 Prag.Kaufmann, Franz Longinus onnn 1888 (Köln);—8 (Kiırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Stiftspropst In Aachen.
Kautzky, Ernst Haasberg 1901 1en);2—19 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Kooperator, Dr theol., Dr phılKellner, arl dam Heıinrich Heılıgenstadt/Eichsfeld 915

Bonn); 1861 (Hıldesheim); 1874; Professor der Theologie In onnn
Kerschbaumer, Anton. Krems 1846 (St Pölten);1860; Erzdechant, Stadtpfarrer In Krems.
Kerstgens, ermann Josef Uedem 863 (Linz);01R (Kırchenrecht, Dr lur. Can.); Gymnasıalprotessor in Freistadt.
Kesseler, Franz VO  — (1869—-1922); 1894 (Köln); 5 (Kır-chenrecht, Lic. Jarı cCan.); Ptarrer 1n Horst.
Kettem, Johann Baptıst (°€- 890 (München); DE

(beıde Rechte, Dr 1Ur utr.)
Ketter, DPeter Zielshausen 1911 (Trıer);
S (Bıbelwissenschaft); Dr theol (Freiburg); Professor der

Theologie In Trier.
Ketterer, Johann dam TIremmersdorf 1890 Mün-chen); Z (Kırchenrecht, Dr. ı1ur. can.); Studienprofessor In

Münc
Keuchel, Josef (1874-1947); 1899 (Ermland); 02—19 (Kır-chenrecht, Lic 1Ur. Can.); Pfarrer ıIn Santoppen.
Keyl, Norbert Larochette 884 (Luxemburg);

1886 (Theologie, Dr theol.).
Kılıan, August Eltville/Rhein 9230 Limburg); 881 (Lim-burg); WEl (Kirchenrecht, Dr 1Ur. Can.); Bischof VO  } Limburg.Kırcher, Nıkolaus Großenbach bei Hünfeld 1865

(Fulda); 4—18 (Kırchenrecht, Dr 1Ur. Can.); Pfarrer 1n Maberzell.
Kleyboldt, Christoph Dinklage 1891 (Münster);

1897 (Kırchenrecht, Dr lur. Can.); Prosynodalrichter.
Klımsch, Robert Ferlach/Kärnten 1890 (Gurk);

1-18 (Philosophie, Dr phıl.); Dechant In Wolisberg.
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Koch, Ferdinand öln 1891 (Köln); 94—18
(Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Pfarrer ıIn Solıingen.

Kohnle, Ludwig (1856—1930); 881 (Augsburg); 8D=1 8
(Theologie, Dr theol.); Stadtpfarrer ın Pfaffenhofen.

Kolisek, Aloıs (1868—1931); 1891 (Brünn); 9218 (Theolo-216, Dr theol.); Universitätsprofessor in Preßbur
Kometer, Johann (1839—1904); 1864 (Brixen); 1870; Studienab-

schluß unbek.; Propsteipfarrer 1n Innsbruck.
Korn, ilhelm Karlsruhe 1866 (Freiburg);

218 (Kirchenrecht, Dr 1Ur can.); Pfarrer In Ettenheimmünster.
Kratochvil,; Josef (1876—1968); 1900 (Brünn); 1—-19 (Kır-chenrecht, Dr 1ur. cCan.); Domkapitular und Generalvikar ın Brünn.
Kraus, Wılhelm Hohenwald/Oberpfalz 1897

(Regensburg); O1 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Pfarrer In Mün-
chen-Nymphenburg.

Krauss, Eduard Preßburg 1890 1en);
2—1  > Studienabschluß unbek.; Domherr 1n Wıen.

Kühtreiber, Theodor Lea 1904 J1en);
1904—1906) (Kıirchenrecht, Dr 1Ur. Can.); In Kottnig-Neusiedl.

Kuhlmann, Klemens Horstmar 1889 (Münster);
06—1 (Kırchenrecht, Lic 1Ur. Can.); Konviktor der Anıma

Kulhanek, Sılvester Brünn 1905 (Brünn);
191 021 (Kırchenrecht, Dr lur. can.); Konsıstorialrat.

Kupka, Josef Schwarzenberg 941 Neureisch); 1884

Bischof VO Brünn.
(Brünn); 8 Z (Theologie, Dr. phıl.); 1891 Dr. theol. (Olmütz);

Lang, Aloıs (1866—-1945); 1889 (Seckau); 96—-18 (Philoso-
phie, Dr phıl.); Gymnasıalprofessor.

Lange, Georg (>.‘ 1876 (Kulm); 1881; Studienabschluß
unbek.; Pfarrer.

Langer, Edmund (1843—1908); 1866 (Prag); 1879; Studienab-
schluß unbek.; Archivar in Tetschen.

Larcher, Josef (1863—1937); K (Brixen); 4—18 (Theolo-
216E, Dr theol.); Religionslehrer.

Leıtner, Martın Bodenwöhr/Oberpfalz 979 Passau); 1887
(Regensburg); 8918 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); 906 Dr theol
(Freiburg); Hochschulprofessor für Kıirchen- und Staatsrecht 1n Passau.

Lemb, Franz Josef Maınz-Hechtsheim 1 1862
(Maınz); selıt 1866; Studienabschluß unbek.; Pfarrer 1ın Fehlheim.

Lentz, Vıiıktor (P. Raımund OP) St. Vith 18/3
(Köln); 1880 (Theologie, Dr theol.); Kurat In Berlin-Moabit.

Leusch, Josef Mastershausen 1873 (Trıer); 1876;
Studienabschluß unbek.; Pfarrer 1ın Brohl
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Liedtke, Franz Hütte/Ostpreußen 1878 (Ermland);
8 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Bischöflicher ekretär.
Limbourg, Nıkolaus Helenenberg 1866 (Trıer);

8—18  9 Studienabschluß unbek.; Pftarrer 1ın Euren.
Lindner, Peter Obertrum 1883 (Salzburg);

0—-18 (Kirchenrecht, 1893 Dr 1Ur. Can.); Stittsherr 1ın attsee.
Lingen, Christian Mönchengladbach S65 (Köln);
1868; Dr theol.; Domkapitular In TIrıer.
Litschauer, Johann St. Pölten 1900 (St. Pölten);

Dr theol.; Oal (beide Rechte); Domkapitular.
Lochner, Oskar, Freiherr VO  — Hüttenbach Regensburg

1891 (Eıchstätt); 1893 Dr phıl (München); 189/; Studienabschluß
unbek.; Protessor.

Lohninger, Josef Weißenkirchen/Oberösterreich 1926 Linz);
1889 (Linz); 4—1896, O21 (Philosophie, Theologie,

Lic phıl., Dr theol.); O2 Rektor der Anıma; Domdekan 1n 1NZ
Ludescher, ermann (1866—-1942); 1888 (Brixen); 05—-1  5

Studienabschluß unbek.; Professor der Theologie In Brixen.
Ludwigs, Franz Josef (1841—-1917); 1864 (Köln); 1866; tudien-

abschlufß unbek.; Domkapitular In Regensburg.
Luksch, inzens (1845—1920); S68 (Leitmeritz); seıt 1872; Stu-

dienabschluß unbek.; Protessor der Theologie.
Lux, ar] Wellenhoft Neiße 1931 Münster); 1897 (Bres-

lau); RE (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); 904 Dr theol (Breslau);
Universitätsprofessor für Kıirchenrecht 1n ünster.

Mack, Friedrich Metz 190972 (Luxemburg);
191 1l  W (Theologie); Studienabschlufß unbek

Maıer, upert Tamsweg 1886 (Salzburg);
4—18 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); 1898 Dr theol (Salzburg); Stifts-
kanoniıkus ın Seekırchen, Stittsbibliothekar.

Malek, Anton (—r 1876 (Budweıs); 1879; Studienabschluß
unbek.; Domkapitular und Regens.

Markuss, Johann ünster 1852 (Münster); 1862;
Studienabschlufß unbek.; Pfarrer In Papenburg.

Marschall, Gottfried Neudort/Niederösterreich 1911 Wıen);
1864 1en); 421 (Theologie, Kırchenrecht, Dr. theol.,

Dr 1Ur. Can.); Weihbischof und Generalvikar In Wıen.
Marwan, Method (1875—1943); 189/ (Brünn); 1900; Studienab-

schluß unbek.; Domkapıitular, Protessor für Kirchenrecht.
Marwiıtz, Friedrich VO der (1847-1906); 873 (Kulm); selit

18/4; Studienabschluß unbek.; Domkapıtular 1ın Pelplın.
Matern, Georg Mehlsack/Ostpreußen 1897 (Erm-

land); 318 (Kırchenrecht, Dr 1ur. Can.); Erzpriester ıIn Rössel.
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Mattern, Aloıs Mehlsack/Ostpreußen 907 Erm-land); 1r (Kırchenrecht); hne akad Abschludf; Erzpriester 1ın
Mehlsack.

Meller, Bernhard öln 1907 (Köln); 0—-19
(Theologie, Kırchenrecht, Dr 1Ur. Can.); Bıbliothekar ıIn Öln

Mergel, Johannes Leo VO Rohrbach 937 Eıchstätt); 1873
(Eıchstätt); S3418 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Bischof VO Eich-

Meyer, Gottfried Wellheim 1909 (Eıchstätt);
19 Da (Philosophie, Dr phil.); Pfarrer 1in Wellheim.

Miıller, ÖOtto Mehlsack/Ostpreußen 1903 (Erm-
land); 06—19 (Philosophie, Archäologie, Dr. phil.); Pfarrer 1ın
Thiergarth.

Mınyıon, Ernst Düsseldorf 1891 (Köln); Dr theol.;
Sl (Phiılosophie); Pfarrer 1ın Straberg.
Mitterer, Ignaz St Justina/Pustertal 1874 (Brixen);
Oa (Kırchenmusik); Studienabschluß unbek.; Domhbherr 1ın Brı-

K  3

Möglın, Ernst (1872-1907); 896 (Straßburg); selt 1900; Stu-
dienabschluß unbek.; Generalsekretär des Bıstums.

Möller, Heıinrich Kırchhellen/Westfalen 918 Graz); 863
(Seckau); 863 Dr theol (München); selt 1864; Dompropst In Graz.

Mösınger, Georg Unterlangkampten/Tirol 854
(Salzburg); A 6248 (orıentalısche Sprachen); 8653 Dr theol (Salz-
burg); Protfessor für Ites Testament und Orıientalısche Sprachen In Salz-
burg.

Müller, Anton (Br. Wıllram) Bruneck/Tirol 1897
(Brixen); 1899 1900 (Philosophie, Archäologie, Bac phıl.); Schrifttstel-
ler

Müller, August Irıer 8/1 (Trıer); W:
Dr theol.; Offizıal und Dompropst ın TIrIier.

Müller, Heıinrich (1853—1944); 8/% (Luxemburg); 84—18
(Kırchenrecht, Theologie, Dr Wn Call., Dr theol.); Ptarrer 1n Ettelbrück.

Müller, Heınrich (186/-1943); 1891 (Bamberg); 02—-19
(Kirchenrecht, Dr lur. Can.); Oberstudienrat in Nürnberg.

Müller, Johann (1854—1922); 18/7/ (Brixen); selt 18/7; Studien-
abschlufß unbek.; Pfarrer ın Feldkirch

Müller, Johann Erik (1877-1965); 1903 (München); V |
(Kırchenrecht, Dr. 1ur. Can.); Bischoft VO Stockho

Müller, Ludwig Ingolstadt 902 (Eıchstätt);
ul (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Generaldıirektor des Katholischen
Pre{(Svereins 1n München.

Müller, Deter (1853—1925); 18/8 (St Gallen); selt 1880; Studien-
abschlu{flß unbek.; Direktor der Scuola Gregoriana der Anıma.
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Nagl; Franz Xaver Wıen 1913 VWıen); 878 (St Pölten);
188883, 18 89—1 902 (thomistische Philosophie, Lic. phıil.); 18 89—1 902
Rektor der Anıma; Kardınal, Erzbischot VO Wıen.

Naschberger, Nıkolaus (+ 1876 (Salzburg); seıt 1882; Stu-
dienabschluß unbek.; Kanonikus ın Seekirchen.

Negwer, Josef Frankenstein/Schlesien 1906 (Bres-
lau); Dr. theol.; 0724 (Kırchenrecht, Theologie, Dr. ıur. can.);
Dr theol.; Offıizıal, Konsıistorialrat in Breslau.

Nepustıl, gnaz (1884—-1971); 1908 (Olmütz); O< 1 (Kır-
chenrecht, Dr 1Ur Can.); Bürgerschulkatechet in Mährisch-Kothwasser.

Neu, Johann Deter Reuland 1884 (Luxemburg);
v Z (Theologie, Dr theol.); Dechant ın Remic

Neudenberger, Benedikt Bruno Arnsdorf 1896
(Ermland); 19QO Dr. theol. (Freiburg); O19 (Kunstgeschichte);
Pfarrer.

Nostadt, Jacob Ebersheim 186/ (Maınz); selt
1879; Studienabschlufß unbek.; Pfarrer ıIn Büdesheim.

Novak, Josef (1832-1880); 1855 (Leitmeritz); selıt 1865; Stu-
dienabschlußfß unbek.; Pfarrer 1n Boreslau.

Nürnberger, Augustıin Joseph Habelschwerdt/Gilatz 1910 rEeS-
lau); 8/9 (Prag); 7/9-18 Dr theol (Tübingen); Universitäts-
professor für Dogmengeschichte, Patrologie, Kirchengeschichte un
Christliche Archäologie 1in Breslau.

Nussdorter, Friedrich (1879-1941); 902 (EinZ): 05
(Theologıe, Dr theol.); Protessor der Theologie.

Ober, Leo (1876—-1916); 1903 (Straßburg); 9—1 (Kırchen-
recht, ACe IU Can.); Pfarrer 1ın Bitschhoffen.

Oberhammer, Klemens Innsbruck 1902 (Brixen);
5 (Kırchenrecht, Dr Wn Can.); Religionsprofessor 1n Innsbruck.

Qer, Franz Freiherr VO Dresden 1876 (München);
621 (Kırchenrecht, Dr 1Ur can.); Ompropst In Graz.
Ostatek, Engelberg (1851—-1880); 874 (Brünn); 187/78; Studien-

abschluß unbek
ÖOtten, Aloıs Paderborn 8/6 (Paderborn);
Y (Theologie, Dr theol.); Protessor der Theologıe In Paderborn.

Panäk, Ignaz (1844—1920); 1870 (Olmütz); selit 18//; Studien-
abschluß unbek.; Pfarrer.

Pape, eorg (1838—1915); 186/ (Breslau); 1879; Studienab-
schlufß unbek.; Pfarrer.

Peters, Johann (1831—-1897); 1856 (Luxemburg); 58%—1
(Kirchenrecht, Dr dr Can.); Domkapitular, Protessor für Kıirchenge-
schichte und Liturgie 1n Luxemburg.

Pezold, Heinrich (1864—-1947); 1888 (Bamberg); 1897 (Kırchen-
recht, Lic. 1Ur. cCan.); Kurat ıIn Herzogenaurach.
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Pfisterer, Balthasar Hallein 1885 (Salzburg);6—1 888; Studienabschluß unbek.; Beneftizıat ın Hopigarten.Pfluger, Josef Raab/Oberösterreich 1929 Vıen); 1881
J1en); 81-18 (Kırchenrecht, Dr ıuf. Can ); Weıhbischof und
Generalvıkar 8l Wıen.

Pıchler, Franz Josef VO  —_ Asenham 876 (Passau);78R ( (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Dompropst.Pıck, Heınrich Setterich bei Aachen 910 Rom); 1867
(Luxemburg) 187 IS 910 (Theologie, Kırchenrecht, Dr theol.,Dr lur. Can.); Agent deutscher Dıözesen 1ın Rom

Pıeper, Anton Lüdinghausen 1908 Münster); 878 (1nInnsbruck für Münster); 1878, 1886; 1883 Dr theol (Freiburg); Akade-
mieprofessor für Kiırchengeschichte 1ın ünster.

Pokorny, Ludwig (1833—1880); 1856 (Brixen); selt 1868; Stu-
dienabschluß unbek.; Domzeremonuiuar.

Polach, Josef (1826—-1887); 850 (Olmütz); 1856; Studienab-
schlufß unbek.; Pfarrer.

Postulat, Bruno roß Bößau/Ermland 913 Erm-land); selt 1913; (Kırchenrecht); Studienabschluß unbek.; Studienrat.
Prill, Josef Onnn 1935 Lohmar); 875 (Köln);

82-1  S Studienabschluß unbek.; Gymnasıalprotfessor 1n Essen.
Prötzner, Josef Aıgen 1897 (Salzburg);
Sl (Kırchenrecht, Dr 1Ur. Can.); Dr theol.; Pfarrer In Hallwang.Pulkrab, Johann (1874—1928); 1898 (Brünn); selt 1901; Studien-
abschlufß unbek.; Bürgerschulkatechet 1n Hussowits.

Python, Heıinrich (1856—1921); 1880 (Friıbourg); 1885; Studien-
abschluß unbek.; Dekan der Gruyere.

Rackl; Michael Rittershof/Neumarkt 1948 Eıchstätt);
1909 (Eıichstätt); 1911 Dr theol (Freiburg); 191 1—-19 (Dogmenge-
schichte); Bischof VO Eichstätt.

Rager, Josef Bısıngen 911 (Freiburg);
Dl (Theologie); 1917/ Dr theol (Freiburg); Pftarrer und Dekan In
Hettingen.

Ramme, ermann Meppen 1876 (Osnabrück);
V (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Pfarrer in Papenburg.

Rassen{foss, Konrad Herzheim 1897 (Speyer);
05—1 (Kırchenrecht, Dr 1Ur. Can.); Religionslehrer 1n Neustadt.

Reuß, Deter Alexander Koblenz 1912 Trer):; 1867 (ın Rom
für Trier); 6718 (Theologie, Dr. ıur. can.); Domkapıtular un:
Generalviıkar 1n Trier.

Reszka, Franz (1849—-1903); 1873 (Breslau); selıt 18/6; tudien-
abschluß unbek.; Pftarrer ın Loslau:.

Rettenbach, Josef Ipil 1883 (Linz); 8/—18
(Kırchenrecht, Dr lur. Can.); Domdechant in 1NZz
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Reuther, Danıel Bütthard/Ochsenfurt 1878 (Würz-
burg); seıt 1882 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Beneftiziat In Bütthard

Rhomberg, Adolt (1840—1911); 1865 (Brixen); selt 187/5; Stu-
dienabschluß unbek

Rıedel, Franz Alexander ()  Ö AL966); 1900 (Meißen);
5i (Kırchenrecht, Lic 1ur. Can.); Pftarrer.

Rößler, Johann Baptıst Neuniederschrems/Niederösterreich
1927 St. Pölten); 1874 (St Pölten); 87 a ] (Theologie, Philoso-
phie, Dr theol., Dr phıl.); Bischof Von St Pölten.

Rosenberg, Eduard VO Bamberg 885 (Olmütz);
318 (Kırchenrecht); hne Studienabschlufß; Pfarrer.

Rosentreter, August Abrau/Westpreußen 9726 Pelplın); 1869
Lic. theol. (Münster); 1870 (Pelplin); 7918 (Bıbelwissen-
schaft); Bischof VO ulm

Rottenkolber, Adolt Augsburg 1902 (Augsburg);
/—-19 (Kırchenrecht, Dr 1Ur. Can.); Pfarrer 1ın Wasserburg/Bodensee.

Ruth, Vınzenz (-r 1872 (Könıiggrätz); selıt 18//; Studien-
abschluß unbek.; Protessor der Theologıie.

Ruzıcka, Johann Wıen 1895 (Budweıs);
8—1 (Philosophie, Dr phil.); Milıtärgeistlicher 1n Prag.

Sachs, Josef (1854—-1919); 879 (Regensburg); 8O=18
(Theologie, Dr theol.); Lyzealdırektor 1n Regensburg.

aıler, Johann Leutstetten 909 (Freiburg);
319 (Philosophie) Studienabschluß unbek.; Spirıtual 1n Erlenbad.

Sandel, Josef Degmarn 90% (Rottenburg);
—_ (Soziologıe, Christliche Archäologie); Studienabschlufß unbek.;

Pfarrer 1n Tannhausen.
Saurer, Matthıas Veringendorf S68 (Freiburg);

85—18  9 Studienabschlufß unbek.; Pfarrer In Stetten und Höllstein.
Dauter, Roman OSB Langenenslingen 1858 (Freı-

burg); selt 1858; Studienabschlufß unbek.; Abt VO  = Emmaus.
Schädler, Franz Xaver Oggersheim/Rheinpfalz

1875 (Speyer); Z (Kırchenrecht, Dr 1Ur. Can.); Domdekan ın
Bamberg.

Schäfter, Albert Koblenz 1893 (Trıer);
W (Kiırchenrecht, Dr Nr Can.); Pfarrer in Koblenz.

Schell,; ermann Freiburg 906 Würzburg); 873 (Freı-
burg); Dr phıl., Dr theol.; 7918 (Theologie); Universitätsprofes-
SOr tür Dogmatık 1n Würzburg.

Scherg, Thomas Lohr/Unterfranken 896 (Würz-
burg); Dr. theol. (Würzburg); 00l (Christliche Archäologie,
Kunstgeschichte); Studienabschlufß unbek.; Oberstudienrat In Freising.
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Schindler, Franz Martın Motzdort/Böhmen 977 Wıen);869 (Leitmeritz); 1880; selt 878 Protessor tür Moraltheologie, 914
Dr.; Universitätsprofessor tür Moraltheologie ıIn Wıen.

Schmid, Georg Terenten/Pustertal 880 (Brixen);92=18 (Philosophie, Kırchenrecht, Dr. phıl., IC MUNcCan.)s Dom-
PrOpst ın Brixen.

Schmid, Johann Teuschnitz/Bamberg 896 Mün-chen); 00—-19 (Philosophie, Kunstgeschichte); Dr phıl.; Kranken-hausseelsorger.
Schmid, Josef Dischingen 878 (Rottenburg);1879; Studienabschluß unbek.; Pfarrer In Kavensburg.Schmidlin, Josef Kleinlandau/Elsaß 944 KonzentrationslagerSchirmeck); 899 (Straßburg); 901 Dr phıl (Freiburg); 01—-19

Miıssıionswissenschaft ın ünster.
(Kırchengeschichte); 1904 Dr. theol (Freiburg); Universitätsprofessor für

Schmidt, Jakob Fritzdorf 891 (Köln);96-—18 (Theologie, Dr theol.); Gefangenenseelsorger ıIn Düsseldort.
Schmidt, Peter Altenmittlau 8872 (Fulda);82—-18 (Kırchenrecht, Dr. 1Ur. Can.); Kuratus 1ın Lettgenbrunn.Schmidtner, Josef (1867-1944); 897 (Regensburg); 94—18

(Theologie, Dr theol.); Dr phıl., Oberstudienrat.
Schmitt, Jakob Tauberschofsheim 857 (Freiburg);7E (Theologie, Dr theol.); Domkapitular, Regens des Priester-

semınars St Peter/Schwarzwald.
Schmaitz, ermann Josef SÖln 1899 Köln); 865 Dr. theol.

(Innsbruck); 1866 (Köln); 66—18 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.);Weıhbischof In Ööln
Schmöger, Aloıs (1869—-1923); 891 (St. Pölten); 94—18

(Kırchenrecht, Dr 1ur. Can.); Protessor der Pastoraltheologie.Schmöller, Leonhard (1871—-1945); 1895 Passau); 96—-18

In Passau.
(Theologie, Philosophie, Dr theol.); Hochschulprofessor für Philosophie

Schneider, Friedrich Sulzbach/Oberpfalz 1878
(Regensburg); 78—18 (Theologie, Dr theol.); Protessor der Theolo-
g1€ In Regensburg.

Schneider, Johann Baptist Gaunersdorf/Niederösterreich 905
VWıen); 864 1en); 1869 Dr theol J1en); 69—18 (Kırchen-
recht); Domkapıtular, Weıihbischof und Generalvikar.

Schneider, Niıkolaus (1884—1953); 1909 (Luxemburg);
09—19 (Bıbelwissenschaft, Dr. theol.); Professor der Theologie
Priesterseminar In Luxemburg.

Schnell, Lorenz Nusplingen 1880 (Rottenburg);
8218 (Kırchenrecht, Dr lur. Can.); Pfarrer in Hundersingen-Riedlin-
SCNH
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Schödrey, Johann Sln 1870 (Köln); selt 1871
(Kirchenrecht, Dr 1ur Can.); Kurat 1n Stiegburg.

Schöllig, Otto (1884—-1950); 1908 (Freiburg); 021
(Theologie); 1946 Dr. theol. (Freiburg); Spirıtual Priesterseminar
St Peter/Schwarzwald.

Scholl, Kaspar Köln-Deutz 900 (Köln);
3L (Kiırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Domkapitular.

Schuhmacher, Heınrich Rıpperterhof Ramsen
1907 (Speyer); Zl (Bıbelwissenschaft, Dr theol.); Universıitäts-
professor In Washington.

Schultes, Wılhelm Ravensburg 1898 (Rottenburg);
190 1—-19 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Kaplan in Stuttgart.
Schwane, Josef Dorsten 1897 Münster); 1846 (Münster);

851 Lic theol (Münster); seıit 1869; Akademieprofessor für Dogmatıkun SpCZ Moraltheologie 1n ünster.
Schwarzenbacher, Josef Odo OSB) Nıedernsıil]

1876 (Salzburg); 80—18 (beide Rechte, Dr 1Ur utr.); Subprior 1n
Seckau.

Seelmeyer, Otto Hannover 19497 Hıldesheim); 1899 (Hıl-
desheim); 021 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Generalvıiıkar 1in Hıl-
desheim.

Segesser VO  — Brunegg, Franz Luzern 1880 (Basel);
0—-18 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Stiftspropst In Luzern.
Seıtz, Anton Wındsheim 1892 (Würzburg);

Dr theol.; 9718 (Philosophie); Universitätsprofessor INn München.
Selıng, Konrad Osnabrück 1949 Osnabrück); 1902 (Osna-

brück); 05—-1 (Kırchenrecht, Dr. 1Ur. Can.); Generalvıkar 1n Osna-
brück

Senger, dam Döringstadt/Maın 1935 Bamberg); 18872
(Bamberg); 318 (Kıirchenrecht, Dr 1Ur Can.); Domkapitular und
VWeıhbischof iın Bamberg.

Sentis, Franz Breberen 1857/ (Köln); 4—18
(Kırchenrecht, Hospitant der Congregatıo Concılıu); Universitätspro-
fessor In Freiburg.

Sıeverding, ermann Rhede/Westfalen 1863
(Luxemburg); 1863 (Theologie, Dr theol.); Pfarrer In Sandweıler.

Sılberkuhl, ılhelm (>2* Essen-Rüttenscheid, 1878 (Köln);
1879 (Theologie der Kirchenrecht); Dr theol der Dr 1Ur. Can., Rek-

tOr In Dransdorf.
Sımanko, Wenzel (1844—-1897); 1876 (Budweıs); seıt 1878; Stu-

dıienabschluß unbek.; Protessor der Theologie.
Sımon, Nıkolaus Limburg 1905 (Limburg);

8—1 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Pfarrer In Hofheim.
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Skrbensky, Leo Freiherr Haugsdorf/Mähren 1938 Unter-Lan-

Kardınal, Fürsterzbischof VO  —; Olmütz.
gendori); 1889 (Olmütz); 90—-18 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.);

Sobola, Johann (1882-1957); 1907 (Königgrätz); 09—19
(Kırchenrecht, Dr 1ur Can.); Propst in Lazne/Podebra

Sommeregger, Franz Spital 1904 (Gurk);(Philosophie, Dr phıil.); Professor der Theologie In Klagenfurt.Spannenkrebs, August Reichenberg/Ermland > 1887
(Ermland); 18 82—1 8 (Theologie); O  OO 85 Dr phıl (Würzburg); Domka-
pıtular in Frauenburg.

Spreter, arl OFT Herrmann (1871—1942); 1894 (Freiburg);95—18 (Kırchenrecht, Dr. 1Ur. Can.); Pfarrer in Tiengen.Staas, Johann Vallendar 1856 (Trier); 56—1858;Studienabschluß unbek.; Pfarrer in Lehmen
Stankewitz, Pau! Memel 1890 (Ermland); seıt

901 (Kiırchenrecht); hne Studienabschluß; Ptarrer In Neukirch.
Steffens, Arnold Nıederzier/Rheinland 97%3 Köln); 1876

(Köln); (Theologie, Kırchenrecht, Dr theol., Lic 1uUr. Can.);Domkapitular un Offizial ıIn öln
Steger, Josef (1882-1957); 1906 (Brixen); 09—19 (Bıbelwis-senschaft); Protessor für Altes Testament in Brixen.
Steinberg, Deter Mülheiım/Rhein 880ÖO (Köln);82—-18 (Theologie, Dr theol.); Pfarrer INn öln
Steinmann, Paul Hannover 1937 Berlın); 1896 (Breslau);(Kırchenrecht); hne Studienabschluß; Generalvikar und

Dompropst 1n Berlıin.
Stippler, Josef (1829—1892); 1853 (Brixen); selıt 1868; Studien-

abschluß unbek.; Domkapitular in Brixen.
Stock, Friedrich (1872-1920); 1895 (Maınz); 98—1900 (Kır:chenrecht, Lic 1Ur can.); Dr 1Ur CanN., Dompräbendat.
Straubinger, Heınrich (1878—1955); 1902 (Freiburg); 1903

Dr theol (Freiburg); 03—1904; Universitätsproftessor tür ApologetikIn Freiburg.
Straubinger, Johann Rottenburg 1907 (Rotten-burg); 2—19 (Bıbelwissenschaft, Dr theol.); Carıtasdirektor in

Stuttgart, ab 1937 In La Plata
Streber, ermann München 1898); 864 (München);selt 1868 (Theologie, Dr theol.); Assıstent der Redaktion des Herderschen

Kırchenlexikons.
Stursa, Anton Trunn 1905 (Brünn); 2—-19

(Kirchenrecht); Studienabschluß unbek.; Pfarrer.
Sulak, arl Orr (1862-1952); 188/ (Olmütz);

(beide Rechte, Dr 1Uur. utr.); Konsıistorialsekretär.
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Susen, Gerhard Jordan Bornheim bei Oonn 1932 Köln);
1895 (Köln); 9—1 (Kirchenrecht, Dr. ı1ur. can.); Protessor der
Theologie Priesterseminar ıIn öln

Swietlık, Marcellus (1872-1932); 1897 (Kulm); 8—18  9 Stu-
dienabschluß unbek.; Pfarrer In Bergen/Norwegen.

Thaniısch, Jakob Trier 1894 Trıier); 1862 (Trıer);
1865-1867.(Arbeitsgebiet unbek.); Dr.; zuletzt Pfarrer ıIn Linz/Rhein.

Trıller, Georg 1926 Eıichstätt); 1880 (Eıchstätt);
81-1 (Theologie, Dr. theol.); Domkapitular und Generalvikar In
Eichstätt.

Trummer, Josef Graz 1913 (Seckau); n
un:! O01 (Kırchenrecht); Dr. theol., Dr lur. Can. , Universitätspro-fessor und Offizial in Graz.

ITruttmann, Alfons (1866—1929); 1897 (Straßburg); Bl
(Philosophie, Lic. phıil.); Religionslehrer.

Unkel, arl Öln 1867 (Köln); 84—18 (Kır-
chengeschichte); Studienabschluß unbek.; Pftarrer ın Altter

Vallentin, Franz (T Priester der Diözese Wıen; 9
Studienabschluß unbek.; Prot. Dr theol

Van de Loo, Wılhelm Asperden 1903 (Münster);
O3 (Kırchenrecht, Dr Uur. Can.); Domkapitular un Regens des
Priesterseminars in ünster.

Vıtvar, Josef (1831—1869); 1856 (Königgrätz); seıt 1860; Stu-
dienabschlufß unbek.; Universitätsprofessor für Altes Testament in WYıen.

Vogt, Josef Monschau/Eifel 1937/ Monschau); 1888
(Köln); 89—1 (Kırchenrecht, Theologie, Dr 1Ur CanNl., Dr theol.);
Bischof VON Aachen.

Wache, arl (1828—1888); 1854 (Breslau); selit 1856; Studienab-
schluß unbek.; Fürstbischöflicher Kommiıssär In Weidenau.

Wagner, Josef (1874—1938); 1898 (St. Pölten); 00—1 (Kır
chenrecht, Dr 1Ur Can.); Protessor der Theologie in St Pölten.

Wahlen, Rudolft Öln 1903 (Köln); 06—1
(Kırchenrecht, Dr 1ur Can.); Pfarrer In Bad Godesberg.

Waldburg-Wolfegg, August raf Wolfegg 1861
(Rottenburg); seıt 1863; Studienabschluß unbek.; Domkapitular In Rot-
tenburg.

Wallentin, Franz (1866—1934); 18972 J1en); (Theolo-
Z1€, Phiılosophie, Dr theol et phil.); Realschulprofessor.

Walter, Anton (1837-1917); 1863 (Brixen); 1871; Studienab-
schlufß unbek.; Generalvikarıatsrat INn Feldkirch

Weber, Sımon Böblingen 1891 (Freiburg);
(Theologie, Dr theol.); Universitätsprotessor, Domkapitular.

Wehrmann, Franz Büderich 88() (Köln);
80—18 (Theologie, Dr theol.); Pfarrer 1in Kerpen
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VWeıherer, Otto (1860—1943); 1885 (Passau); 90—-18 (Phılo-sophie, Theologie, Dr theol el phıil.); Domkapıtular.
Weıinstabl, Heınrich Bıschofshofen/Salzburg 907

(Salzburg); (Kırchenrecht, Lic r Can.); Studienrat In Salz-
urg

Weırıch, Nıkolaus Canach 885 (Luxemburg);
LOr
88—18 (Kırchenrecht, Dr 1Ur Can.); Domkapiıtular, Relıgions-Inspek-

Wendling‚ Josef (=(- 1890 (Straßburg); 94—18 (beide
Rechte, Lic 1Ur. utr.); Domkapitular.

Wöhrer, Justin ÖOCi'st (1872-1943); 1896 (Linz); Dr. phıl.;
1900— 901 (Kırchengeschichte) Tiıtularabt Von Säusenstein/Bolivien.

Wohlmuth, Georg (1865—1952); 1890 (Eıchstätt); 93—18
(Philosophie, Theologie, Dr phıl., Lic theol.); Dompropst ın Eıchstätt.

Zaus, Josef Oberlohna 1888 (Prag); O21
(thomistische Philosophie, Dr phıl.); Universitätsprofessor 1n Prag

Zentner, Anton strıtz 1890 (Meißen);
95—1 wO/ (Kırchenrecht, Lic 1Uur. Can.); Pfarrer In Zıttau.

Zıiegler, Josef (1836—1868); 1860 (München); 18672 (Theologie);
1865 Dr theol.; Ordinarıiatssekretär.

Ziesche, Kurt Breslau 1900 (Breslau); 1904; Stu-
dienabschluß unbek.; Ptarrer in Strehlitz (Schlesien).

Zıma, Franz (P. Johannes SB) (ä- 1872 (Könıiggrätz);
1887 Studienabschluß unbek

Zıiımmern, Sıegmund Josef Mannheim 186972
(Speyer); 62—-18 (Theologie, Dr theol.); Domkapitular in Speyer.

Zöchbauer, Johann Baptıst (1864—-1931); 1887 (Linz);
6—-18 (Kırchengeschichte); KRegens des Knabenseminars.


